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BUETT
Der allerbeiteMicevoen SRann/

Aus Plalm LX);III, 23, 24, 25, 26,
o)
Sie Doy Edle) Biel- hramd Tugendbegabee Brau/

Jran

~ljabeth

trafsburgerin/

acbobrne g@raufen/ V. 1

Des Weyland
SHodiEdlen und Hody-gelabhrten Hevm

S oviftian @ragburgen /

Ebue - Sivfil. Srandend. gemvefenen §of- und
Sammet - Geridjts - Advocati, foollverdienten Bilirgermeiz
fEers alllyier in Gl und dex 1bl. Landichafft Syndici

Hinterlafjerre IRitte/
Sent 26ten OEtobr. 1706, fanfft und feelig verftorbeny

DOen 2fen Novembr. in S, Peters: Kivdye bepgefeset und in ciner Lei-
dyen=Predige den 7ten dito vovgeffellet worden

Durch
aferdinand elfreich Lichtcheid,
Der Heil. Shrifit DoGtore, Kdnigl. Preugifhen Confiftorial-Satfs und
Probften su Eolin an der Spree/

Und nady deffen Tod aus demy was einigeStudiofi nachgefchricbeny
ufammen getragen/und jum Druc befordere,
mﬁéﬁsﬁeﬁﬁ#mﬁeﬁmﬁmﬁ%ﬁﬁuﬁmﬁsﬁéﬁsé&ﬁeﬁéﬁeﬁﬁﬁﬁ‘eﬁeéﬁﬁfﬁsﬁeiﬁ»
Slin an ber Spree/

Drudts Ulid) Loebpert/ Konfgl. Preug, Hof - Budde.
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FmabmenFESu/Bmen,

e BOITT mfers BT FESU

Shrifti /dec Bater der Hevelidhfeit/ gebeuns
oen Geift dec Weiblyeit und dev Offenbaly
rung su feiner felbft- SeEanenif und erlendy
tete Augen unfevs Vevftandnifies) dag toiv
ceennen mbgen/ foeldje da fey) die Hoffnung
unfecs Bevufis ) und roeldyer fery dev Reidy-
thum feines heeelidien Srbed an den Heiliz
gt 3u feines beiligen Rahmens Rubhm und

unfeer Seeligbeit/ Amen!

>p Tter andernCigenichafften/meldye S Ote
S sum hodhffen Lob und Preif aufgeseic)-
et worden/ fEaud) eine/ die stvar vor
) unfeen Augen geeing feheinert mbchte/
g ot GOtfes ﬁu%enaber febraroBift/fo

gar{ baf Cudicfelbe mehrmablen toicders
D polen laffen nemlich ; Daf St ein fol-

Be Gs‘izg,mbetﬁcbbet Witttoen annehime,

€3 ivd € &, hicvon in den Lob: Liedern Davids / da

David den Peif SOftes augl D3 hodfte su echeben
é 2

geden=




5 Shrifeliche
aedendiet/ Deeloung finden / abfonderlich Pfal. LXVIIL, 6.
Benn der Prophet vorbero sum Lobe GBOftes alfo aufs
gemunterthat:v. 5. Singet SOLE obfinget feittem
Ratyrmen| madiet Bain den) dec da fanfit hets
fabret, G heiflet HSrr/ und foeuet eudh fue
ihym: So geiget er gleid) die Tobmirdige Eigenfehafften/
Die e vorficy habe/warum man cin foldyesSingen vonihm
machen foll ? €8 briffet v.c. Det et Vater iff dec
Wianfen | und ein Ricyter dee Witttoen, Qv it
GOt int feiner heiligen Wobhmmg. Madt affo
ginen grofien Preif cinenGefang undLob-Licd draug/daf
G die Wittven verforge/ oder fich devfelben/als cinAid)-
ter in ibver Anaft/ annelyme/ 1wic Ex fich fue fie darfielle/
und wic- G fich beiffe/ e Ce fich derfetben alfo annchne/
baf ihnen gulest nicht umvecht gefchebe.  Nody einmabl
inden foic 8 PGl CXLVI 0. Der chenfall3 cin foldher
Cob-falun ift /und uns seiget /.0af it fchuldig fenn den
DErerr 3 loben/ 1md unferm GO LD su fingen/ toeil
it [eben. - Bas thut denn der HEre) dag man ibh e
gen feinee Wercke fo hody Toben ‘foll 2 St Belstitet Die
Winyferr; G echilt die Witttoen [ Daluiflets v.o.
Der HESrv Heutet Srembdlinge und Wanfen
1ud etfile dic Wittiven,  So it mun cinelirfache
tes Cobes GOttes/ daf Cr fich der Wittiven annisume /
Bafi Gt the Ruchter iff / fic erhalt und cequicet. Wi
fuerden dent .@c'%gen eiff die Ehrethun/ und glaus
Ben ) daff fich die Sache fo verbalte / bqé warbafftig dee
Hobe und_ Erbabene fune Angen gevichtet habe [ auf
%%rmg geachtete und verftoffene Wtttoen / pag € ihr
idyter und Erhalfer fep / der fidy ihrer anmimm,
Wollen fvir aber 1iber diefes nody cine Detkafftigung aus
pex Crfabrang haben /o mifien wie freplich dic xem%glgber;
T Ul i } HIICE 10 Mild18
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LeihenPredigt, 5
fobnen fragen / dic in demfelben Stande fiehen/ das iff
Wittwen /obfie ficdysu GOt im Himmel dergleichen An-
nabm und Schus suverfehen haben/ und ob fie wobl foldye
Dulffevon thm ceivarten Ednnen. €3 mag uns aus ihrer
Crfabrung eine unbetrigliche Untermei untq geben Die
Ooftfeclige und Ehriffliche Wittioe/ deren lefstes Shren:
Sedadytnif toie anigo Halten | nemlich Frau Senna
Lifabeth RStvapburgevin/ feel. §5n. Ehriffian
8trapburgsds CourFirftl, Brandenburgifdyen Came
mer-Gerichts-Adyocati und der I5bL, Landfehafft Syndicis
binterlaffene §r. Wittte/ meldye/ toie Sie in ibrem Leben
vor allen andeent verputbret/ da SOt Fhe Crbalter/ Shr
GOfIhr Schusy hr Delffer) Shr Trofe/ he Shetl iff
?emefen/fo hat Sicaud) folches nody in ithrem Leicyen-Segt
hintetlafjen/ sumAndencken und Nachfolg andever /damit
audy wiraufgemuntert und getrodffet urden. Wit ol
Tendemnady sur Betrachtung foldyer Antveifiing uns iwen-
ben/ und Ditten unfern gnddigen und getrenen Vater im
Himmel um den Bepffand des Deil. Geiftes / daf G
Darreichen toolle feine Frdfftige Wirckung/ und unfeve -
generdffnen/ damit twir fehen die Wunder an feinem ez
{e6/ bic Wunder der Gute des HEven an uns und allen
denert/ die vor der Wclt Augen veracheet ind/ auf daf
it fo viclmeb ein heegliches Vertrauen ju ibm faffen)
und in demfelben hic ausdauren/bis mwiv endlich in jeney
Welt das Ende unfers Glaubens und BVevtrauens / el
ches ift der Seelen Seeligheit) davon fragen,  Laffe ung
unfeen. gnadigen GOLE davum erfuchen in cinem fFillen
Bater Linfey 26,

bk i ke




6 ' &bvii'tﬂ't_l} -

ToBEoX P
Pfal. LXXIIL 23. 24.25.26. ;

g)ﬁ £nmod bleibe id) feets an
&<2Dir/ denn duhlfeft mich bey
meiner rechten Sand. Bu leitee
midy nach deinem Rabt / und
nimmit mich endlich mit Lhren
an,  Menn idy nue dic) habe/
fo frage ich nidyts nach Simmel
ynd £rven,  §8enn mit gleich
£ ¢iby und Seel verfhmadht / fo
bift o1 Doch DXL alleseit
meines Sergens Lroftund mein
i, S T
G S wied M. £, cinet fonderbabren %crléiﬁqu

y GOfttes chabe/EﬂLIV:4.sibd@5Q % die
G Rirdhe alfo anvedet ; Fliedhte dich mael

Denjswerdeniche bEDE denn du fole nidhe 51 @i%ott
& s

denn dut folt nicht su Sdyanden roer:
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Teib) Das Letyde eragt/ und mein Tann ift g

LeidienPredigt., 7

foerden. Sondern dut foivft der Sdiande deinet
Sungfeaniafit vevgeffen | und dev SHmady
oeinee. Wittiven(hafit nidht mehr gedenden.
Denn der didh gemadehat iftdein Nann HSve
Sebanth Heiftet fein Rabme | und dein Srldfer
oer Heilige in Ffeael! dev aller Welt GOII
genennet foitd.. Daf GOITT ver HERN bick
feine Kivche anvede / ift aus dem Jufammenhang die:
{e3 Qapitels cine ausgemadyte Sadhe. €8 exflavet
ung foldyes ber Heilige Geift aus dem: Mund deg
Apoftels Pauli/Gal.IV,27.da e die Worte/twelche in dem
etften Bevf diefed 54. Gap. fiehens hingichet auf das Feru-
falem/ Das droben vom Himmel herab Fomme, €3 ift hie
bedencElich die et/ twie SOt diefer Kivchen allbic evively
net.  DennEr bedienct fidy eines fonderbaren Sleichnif:

fes/in dem fie ciner Wittwen verglichen wird/und foriche:
Jb toil der Sdymady demer Witttoenidyaffe
nidyt mebe gedenclen,  So miiffen dod die. Perfoh
nen / davon € bie das GSleichnif nimme / in cinem fol-
dhen Stande leben/da fich die warbafftige Cigenfchafften
an ibnen befinden. € jeiget in Denen. Worten . der
Quftand der Kivchen/ darin fic vormabls getvefers / nem:
lidy den Wittiven-Stand / cine Wittwenfchafft / im
Hebraifthen beiff ¢s/ mandx ein. oldyer Stand / det in
der Welt beFannt genug ift / und da e3 nidye brauche/
vaf idy ibn tocitlaufftig befchreibe.  Fch 1oil ibi aber
am_allecEldarften befdyveiben mit deren Worten / die der
Heilige Geift felbft aufseicdnen, laffent / 2. Sam. XIV, 4.5
s vas Fluge Weib su Thefoa ju dem David Fam /und
an ihm foradh: Dilff mir .S}lbmg 5 S fpt%t% der Konig:
Was ift dir? Sie fprach: Sy bint eine Wittive/ e

ftorz




8 C 0 Svifetidye 2

ftorben. Das ift oie Befcyeibung/eldye der Hieil. Seit
felbft der eil. Schrifft cinverleiben lafjen. €8 beiff cine
Wittive/ cin Weib/Das Levde trdgt/ und stwar uber cine

toichtige Sady/dennibe Mann ift geftorben, ;
© 3 ift bier nidht qenug der Juftand einer Witk
foen @ €3 gedenchet GO ben. dem Wittroen.
Stand aud) der Schmady der Wittoenfihafit.  So if
dann’ der Witttwen-Stand cince Schmach unteroorfeny
ciner Schmady /7 o man einem kiblidyer Weife anthut/
ouf unterfihicdliche Weife / da man fblecht und ge:
ring geachtet-wird. - Ja was nody mehr/ o Fomme Hag
SBort mazw der AWittwen-Stand. /- von: dem: Radice
= hee / teldyes fo viel bei%et - a8 obmuruig
digatus eft, er iff vevffummet / et iff gebunden. Sikalfop
gleichfam cin Stand/ in weldyem man erffummet /: e
eund nidyt aufthun darff/ mdt getroft und heedbafftig:
ift.  Cin Stand/un weldyem einem die Hande gebunpen
{)inblba mannicht frey mit Nadydrud/ und daf ¢8 etmas
bilfftsdar thut/ und mit feinen Handen toircken Fan, Ein
Stand des Stillfchveigens s Ein Stand/ des gebunden
feous.  Wann rechtichaffene Wittiven/ (von den fréchen
vede ich nicht/ und die braucht audy der Heil. Seiff nicht
jéumf))luﬁer oer Ritchen) ihren Suftand. anfehen fo miif:
fenr fic befennen/ baf fiejedersei in dem Stande findy dabey
{idy, Schmad) befindet. . Sie baben cinen gefchlofjenen
Deund; fie haben gebundente Dandes fie ditrffen niche ime
e veden/ toiefieiollen; Sa fie baben Faum ein Wort in
ihrem Munde su twiderreden fie oiffen audh feinewandevn
Deund/ Oer thien i que etvas fpricht.  owzhy it alfo
ein Stand/ da man viel Widriges. nber fich gebenlaffen
muf/und fein Wor foredyen darff.. - Redyefchaffene qott:
feelige Wittwwen erfabren mgs Opprobrium, Daf fie.ift
Wrem Stand gebundene Danoe habenfie Edanen fich und
sihyvein Wpfen . nicht viel helffea/ es langet all thr Neden
nicht su. Sie Fonnen auch nicht fwider ihre Wider-
s
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Leithen Predigt. - ‘9

todrtige austidyten/ was fie gern wolten muffen fidy in
viclen Dingen surick teeiben laffen /und Fonnen nidht aus:
tidyten/mwas fic vorherausgeridytet haben, lfo ift3 getviff
¢in Status Opprobrii, in eldyem den Wittiven Sdymady
und Leiden gar leicht widevfabren fan,  ber e8 fuget
GOt endlich hingu Opprobrii Remedium. Das it
tel twider dicfeSchmach / da Cr faget: Det: HTrer/ der
vid) gemadthat it dein Nanu/ HSte ebanth
beiflet fein Itabme/ und dein Grivfer/ der Heilige
in Sfeael| dec aller Welt GOt genennet foird,
Da hat Er dic Schmady aufgehoben. Was ift nun alfo
Das IMittel dargegen 2 €8 1ft ein andever und befferer
Mann/ der fich dev Wittrven nun annimme / dee ihnen
bevfeelet / und thren sugefchloffencn Mund aufthut/ der
ibren Mund tvicder fedlich und geteoft macht/ fie ftar-
det und unterffiset / dag fie frep mivcken Fonmen ohuie
Dindeenif. - Jeh mup aber M. ©. dag Mittel ein e
wig genauer anfehen / Oa die Witttve cinen andern
Meann beFomme / dex ﬁcg ibuet. in dem Wittwenffand an-
nimme,  Wew ift devfelbe the Many 2 €3 ift der HEvr
fbft, Faltores tui, qui te fecit , di Didy ge-
madht habeny/ find dein SYann womit auf die Wielpei
ber Perfobren 1 gdttlicdyen Wefen gesiclet wird; und wie
die gante hochherlige Drepeinigkeit fich nidye fcheue ein
Mann diefer veclaffencn Wittiwen su fepn. Gleichtvicaber
{onjEin der Wele ehye man cinem des Ehmaiis Nabmen iz
gefichet/man von andern Rathholet/obs auch thulich fepe ;
obman ol dabep fabren twerde: Wie mandannallelim:
fEande wobl dabey su bedencken pflegt / die man an einer
{olchert Perfobn finden Fan : So muffen foir bey Diefen
Schdpffer/ der der Mann fepn twil/ auch nach dergleichen
Umftande fragen s Wi feben es/ ic Ce fich vot der IWite:
woen darfieliee / vie € fich beiffer, €8 fieht: HSrrJes

B Baoth




10 - Ehriftliche

Baoth heiffet fein Nahmel dein Seldfers der Heilige
in Sfeael] dev aller Welt SOLE genennet wird,
Sehet M. . ¢8 find vier groffe Characteres und Kentt
RQeicyen / vier grofie Borsuge / damit fich Dicfer Dann ben.
dicfer IBifttoen legicimiref / fwie Ex fic nehmen il und

fich Derfelben etvig vertrauen.  Dee evfie Character und
Gigenfehafft ift/ dag € beiffet ein mAchtiger Fann.
Esift fein gevinger Mann / fondern ed 1f em HErr vor
geoffee Kraft. St heiffet : HSrr Jebaoth | dec
HSre der Heerfhaaven | das it fein Nahimef
dasift fyon cin groffes/umd cin foldyer Mann nicht anfsu-
fehlagen / der von fo geoffer Macht 1t/ vou fogroffer SKrafft
und Anfeben/daf ganse Heerfechaaren unter thm fichen.
~ @r bat aber dabey nodymebr/ damit € fich belicbet
machen fan. €8 if ein Mann vou einer unendlidyert
®ite.  Denn eSift deint Gridfer/nicht allein die groffe
Rrafft der Allmadyt/ die inihm ift/ fondeen audy die Gutes
Licbe/ Huld und Gnade/ die Er gegen did traget/ follerr
Didh reifen und betvegen / daf dut avme FWitfrve dicfen
Mann defto eher annehmeft/ denn G ift dein Srivfer.
Gn der IBelf pfieat man vicl auf das Sefehlecht sut
febyen/ ob die Anfunfft gue fen/ sumabl twas bey denen voir
Adel gefchichet / dic da plegen ihre Abnen und Ubhr-Ab-
nen angufiibrens Audy diefes feblet dicfem Manne niche/
per vor dem allechdchften vel ift in der ganten Welt,
@ ift dec Heilige i Sfeael| es ift Eeiner uber ihn/ s
ift auch Feiner/ der ihm gleich Formmen foird,  Gleichivie
Die Gefchlechte Ffeacl von GO erhaben worden find/und
ihre Dervorsichung vot allen Bolcern aefcheben iff/ alfo/
daf von demDaufe Fftacl das Heyl tiber alle Gefchlecht
auf Erden Fommen folte : So ift diefer HExe dev Heilige
in Sftacl/dev den Borsug vot allen hat/daf Feiner von.der
Hohe des Adels und 1him gleich ift. - Man feaget %18 b%
¢

L
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Leichen-Predint, 1 ‘

Welt gemeiniglich auch nach denn Bermdgen 3 und diefes il

£ feblet Dicfem Mann auch nicht / denmer 1ft von unendliz I
chen Bermbdgen und Reichehumy € ift aller Welt GOt |

alfo gebduet thm alles g1/ und toer alles haben il dee |

‘ barff nur mit dicfes DEvn in ciner genauen Vereiniz ’,.

‘ gung fepn / fo ford ev in thir und mit ihim alles mit ein:

1 c;nb;%»cﬁ?en. Wenn cine folche Berfon diefe Qualita-

en bat /

T IBittwen mag ol Fein befever Seoft fepn/ald dicfer/daf i

§ fie geroif feon/ daf SO felbft ihr 90ann fevn twil/ und |

[ die Sthmach threr Wittmenfchafft nicht mebr gedencken.

‘ EhrjtlicheWitcrwen/als deven toir nenlich eine in thrRube: ‘
Dette gebracht haben/und die ol mif gutemRubm ders |
Nabmen einer foldyen Wittmen gefragen/die alle Tugen- |
Den an fidh gehabt/ und einen guten Nachruhm mit ficy i

’ in8 Geab genomimen/ diefelbe gebdren indas Serufalem), ]
ba Detgleiclg)en Wann angutreffen.  So haben fiefid) dann i
audy/ alg ihres Theils/ ansumafien des HEvrn Jebaothsy il

dafder/als the Schopffer/ foll thrMann fepn.  Jumab- i

Ten/ dafie e vor allen andern 6gebtauc{)m/ Dietveil thners

ibr licber Mann gefforben.  So wollen wir denn nun/

drerveil die feligverfforbeneSrau ung inibren Ceichen-ept
tocifet/ auf was fir einen Manh fie getrauet habe / wie |
fie e mit ibm in thten Tode gemetnet / aus unfern Tept |

\ jegso votftellen : : : :

,. - HOIT den allerbeften Wtttoen Fanny

L. QWegen dev getreueften Bereinigung, - i

\ - IL QBegen dev Elitgften Regicrung. : !

- IIL Wegen dev gutigiten Vevforgung, :

‘ - D getrene GOt verleibe su foldyem unfermBorha-
zﬁn feinen Heiligen Geift/ damit twir ihn als den vechten:

‘ eeforger vecht ecfenmen/und dovt in der Crvigheif su unz

* fn‘tllll %t’oglbebalgen mogen/2Amen.  Exfiille es um Sheiffi

T R 11 i
® P2 Abban-

0 fpricht man qut von ibr.  Rehtfehaffenen




12 Ehifilicye
FR0hHandlng,

QS haben/ M. ./ mit cinander subetrachten;
DOIT den allevbeften Wtttoen
% SYtann | und swar 1. foegen dev getvenes
ften Bereinigung / tocldhes gu feben ot
aus den exftenWorten unfers Texts : Dennody Hleibe
i frets an die. Denn du hiteeft mich bety meis
ner tedeen Hand.  Da it Conjunctio, die
Qeteinigug| und dabey Duratio, det Bereiniz
gung Waheungund Fundamentum,derGSrund

foacum fie fo lange foabret. : 4
€3 ift bier gu ehen: Conjuntio die BVets
Bindung | und dabey die Perfobnen: Ego & Tuy
72y, Ego tecum, Sdymit und an Dir,  IWer find fie
dann/ dic o bier veden 2 €8 find ibrer an der Sabl smen/.
cine beift ey die andere DL, - Jdy David/ das ift dee
eanny der bie vedet aus Srieh des Heil. Geiftes.  Nber
iff et alfein / und ift fonff niemand dicfes Gliud's theils
?gﬁ’tig / baf et fidh der Vereinigung mit GSOLE rihmer
1 2 Da muffen fwitibn felber drum hdven/ was er uns

oot eineuslgung madyet/ ob e cinen lepden Fany dev fidy-
it in diefe Verbindnnif begeben il Er faget in diefern

P73/ 1. Sfvael bat dennocy BOLE um Teofiy
foet nue teined Heckens ift.  Dasift gut/3 MG,
Do fidy David nicht allein an SOt madyt/ daf ex ihn
nicht allein haben/ oder denfelben vot fid) allein bebalten
il / fondeers et [aft Das ganpe Ffvael 3u/ cin feder/ et fep
toerer oolle/ yenn et nux veines Devtiens ift.  Alfo ift die
erfte Perfon cine jedmede Seele/ die su Sfracl gehdret/ und
¢ aufrightig von Hergens-Srund meinet/ oder fie b?

; : T




Leidien-Previgt, 13

der Konig David P, 32/2. ausfpricht : it des C3eift
Fein fal(dy ift, €8 mug Fein Suckifther/ Fein Schalc
feon / Fein Dendyler Fein Phavifder / der fich mur duferlich
{0 ftellet/ umd infoendig in feinem Heesen Fein Frnctlein
er RedlichEeit hat. - Nein ! fondeen et muf retnes Her-
gens fepn. Alfo ma% ic ¢in jediveder/ dev ein Glied iff
vont Sfracl/ vom Bold: des HEven/ der das Redht und
den Nabmen cines Ghriften hat | wenn ex nuy reines
Devsens iff/ wenn ot in feinem Heesen niche falfch ity
wenn evd von Grund dex Seele metnet / fich immer hie-
ber vedynen,  Denn in diefer BDetradytung iff wedet
SRtann nod) Weib in Ehrifeo/ fie find alle mit
einander e,  Kan alfo ein jeder fich u diefern Jeh
gefellent/ Daf e audy eine Perfon fen von denen/ die fich
mit einander vereinigen.

Die andere Perfon heit D, Ich und Du s Dt
nod) bleib ich ftets an Dic.  Wee ift denn diefer; foele
then bie David in dem Plalm anvedet 2 E3iff BOITI
Benm mit dem hat er fu zun in dem gangen Plalm : €3

ift ber liebe @Ot/ der diefe Bereinigung felbft angeordret/
unbé);ztuns parsu erfchaffen/daf er ung dasu bringe: Crif
ber€ Iéfer/bet%gplanb/betal!cﬁ,ba:anggmenbet/bamttcr
ung indiefe Verbindmif mit hinein %tebe;;abamttmmbm-
g{aubm wmdgen/hat er/da toir Sreubunichg an ihm gesoor=

e/ und von ihm gelauﬁcn find/uns treulich gefuchet/als
bie verlohrne Schafflein su ervetten, € bat diefeverlaufz

fene Dirne/ die weggelauffen war von threm Mann und

HErrn/ mit feinen eigenent Dlut/ mit BVerluft feines Le=
bens gefudyet/ mit fetnem Blut abgewafchen von ibhren
Ehebrecherifchen Siinden / und hat {ie geveiniget
durdy das Waffer-BHad im Wort daf ec Fhm
felbft modte davfrelien emg3 GBemeine/die [)632‘!13)1
Ty 3 fe




14 Shrifiticse

feryrdie miche hate einenFiecken odev Rungel odee
defi efoad | fondeen dag fie heitig fey und uns
fteafflids, Das ift ber vechée Haupt - Mann, mit wels
chem bieBerbindung gefchehen foll, - Estwarein ungleiz
thes Paar, e und Du/ Fey mit Div/ mit Mir auf
Grden/ und mit Dir im Himmel.  Du dex allimdchtige
Schdpffers e der fthandliche Stnder.  Du dee aller
bgiliq{?e inSfeacl 5 b der veines Devtens ift/ aberduvch
die Whircking des Hul. Geiffes.

8 ift aber aud) bie gemiefen Conjunctionis du-
ratio, fvi¢ fange todbyet ¢ 2 Jeb bleibe ffets an
v, €8 ift nicht genug/daf swey Pevfonen nicht allein
%egcnmdttig find / ¢8 muf cin genauttes Band fie oer

nupffen mit einander/ und cin oldyer Umgang fevn/ da
¢ines an.dem andeen ¢in Medyt und Antheil bat,  So
aebts biee nun mit GOFE und uns/ Da find it fiets an/
it und bep GOt/ von weldyem alle Gute Licbe und =
barmung aufung fleufit/und toicdecumon uns dex fhul
dige Sehorfam und Ergebungan Shm. Alfoift bagemfol
cii)eé Dand teldyes nidyt auf cin oder andere Sabreange:
angen ift/ fondeen e3 ift aud) angefangen nach der Waby
vung diefer gdttlidyen Cigenfchaift, nemlid) es iff ange
fangen auf eiwig/ beftandig und ftets obne Aufbdrens
Dier in diefer Wl fehen toiv/ dag dic Elye: Berbndung
nidyt allemabl allzu lange danvet/ cinmab! 1ofet fic aufdie
Hnfreu und Bobeit eines Chegatten / da ¢s von feinem
erfen Dand abtritt) ein Wort wieder suvtick nebrcn toil/
feine Affecren und Neigungen un Herfen verandeet/und
von feinem getrauten Ehegatten mgg%ebct | enfelben ver-
laft/ und af(t;'o den Eheftand und die Weremgung aufbe:
bet.  Damit it das Band gerriffen. Obet bleiben fie
auch ineinem guten Bernehmen mit einander/fo trennck fie
doch sum andeen offt die RNothwendigkeit / die évmbﬂ‘;

< ~=d un
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Stunde/da eines von dem andern meg%eriﬁeg ?z'lt)b. %as‘
ver ehelicen Xser-

Bindung mit dem SMann in der Welt nicht mehr frehen

Ber entftehen dieWittsven/ soeil fie in 1
fonnen,  Die eheliche Verbindung mit dem Mann fan

nicht immer Bleibers/ fondern e8 entfeset fic der Tod dev-

felben/daf fic fagen muf/meinMann ift aeftorben. Alfo
itd daraus eine Wittroe / cin Weib/ das Lepde trdge
um ihren Mann,  Das gebet aber nidyt bey dem licben
GOt alfo/ fondern id) mit div allemabl und eiwig/ alle:
mablalleseit und aud) in Enigfeif,  Oenn bep dem lic-
ben G OXT L findet fich feine Trennung / foentt foir
fe nidht Sreubriichig mwerden/ er mepnet 3 wobl/ als

ein getrenes GOTT, - Wit follen fehen/ 1wag e {elbfE:

fiber iefe Conjunction und BVerbindung nach feiner
Weipheit und Warheit verfprict : Hof. 2/16. fage (G
9Atfo fpeicht dev D Sree : Ou twirft mid) beiffen
mmein Fann und nicht mehr meinBaal heiffen,
v.19, S foil midy mit div verloben in Sroigs
foif ) i voil midj. mit div vertrauen in Gevedys
tigfeit und Gevicht! in Snade und Bavmbers
Bigfeit, v.20. Ja/imBlauben foill iy midy nut
dit verfoben 1und du foicft den HSren exkennen,
Er befchreibet uns auch diefe Dauerhafftigkeit auf civig:
&/ 54710. &3 follen fool Berge toeiden ) und
DHiigel hinfatlen | aber meine Gnade foll nidht
yon dit. foeidien umd dev Bund meines Sricdes
fofl nidt hinfallen| foricht dev HSrr dem Crs
fofer. Dasbeift: ) bleibeffetdan Dir, 3.
SfE cin emiger Dund/ eine foldhe Berlobung di¢ nimmer:
mebe-fan gefrennct unbd jerrifjen foeeden /s gefehehe denn
guf unferer Seite mit muthivilligen Sinden und Bof
eif, ' v e
w i €s




16 : -Shriftlidye 5

Esfetset audh David bingn Conjunétionis fun-
damentum, den Grund toober e bleiben Fan,
Denn dudlteft mich beyy meiner vediten Hand.
Meevckt I DR, L. die Urfady/ warum SOtE immer be:
ftandig und civig bleiben Tan.  Was bie in der Welt
#iven Berlobte thun / die-mif cinander gedencken in den
Stand der ehelichen Verbindung su treten/(id) toeif niche
anders/-es ftehet foldhes in Cebung der Hanbde 5 Gebet
cinander dic vechte Hand ) der Brautigam cegreifft mit
feiner rechten Hand dic Braut bey ibrer vechten Hand/
Dag wird der Grund/ und madyt den Anfang threr befian
Digen Bepfammenbleibung 1md ihres ehlichen Lebens.
D fichet €, £, wie fid)y SOt unfern Verftand accom-
modirct, €3 foll soifchen uns bepden e Verlobnif
feon s stifchen GOt und den Menfchen / sivifthen denw
¢iendeften umd bedrangften Menfchen/der fonft Fene uilf
fe und Troft hat.  AWas ift der Srund ? Ou mein
IO hitteft midy bety meiner vedyten Hand.
Apprehendifti dextram meam. Gy habe nidht ausge:
ftveckt meine Hand su erft/. ich habe mich nidyt bemihet/
daf-ich mdchte in detne Berbindung Fommen/du haft erff
deine Hand ausgeffrectt/ und haff nady miv und nady me-
ner vechten Hand gegriffen. €3 it alfp eine beffandige
Wicderholung deg Foederis , Hes Vinculi Conjugalis';
DieNlten haben dieFormulam gebraudyt : En dextram
fidesque. Apprehendifti dextram meam. ey liche
GOft hat fo gegriffen nach unfever vedyten Hand/ daf
it feine gottliche Trew und GSlauben feben/ dicfelbe er=
greiffen und behalten/ daf thut ev immer fore/ und halt
ung bep unferer Rechten. Eriviederholet denerffen Hand-
fthlag/ ex verneucrt das Biindnif/ wenn ¢8 von unferes
Grite wil anfangen ein wenig fhiwvady su werdest/ foenn

wiv anfangen fchivach und lauliche su werden/soenn wie

¢iiva
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etwafollen in Anfechtung umbelren/ wenn toir unsnidye
toobl vofehen/ ung von der verfithrerifthen Schlangen
pon &GOt ableitenlaffers und von der Warbeit abfehren/
{o Fornme ey immumer icder/und ergreifft uns bey unferer
rechen Dand/ damit unfer Dundmoge etvibglid) befteheny
und foi ftets mogen an unferm GSOFE verbleiben, Sy
mug €. £, vecht verfichern / 0ag ¢3 fich fo verbalte, R
cinen ehelichen Dand gehdren swey vechte Hanbde/ eine
Des Mannes) die andere des Werbes eineiff dicergreiffen:
devechte Hand/dicandreift dieergriffenerechte Hand/ie
wollen nachfchlagen den Propheten: Efa. 41/ wird €. €.
alle bepde rechte Hande fnden 3 Crftlich die ergreiffende
tecyte Hand GOttes v.10. Fiivete didh mdye | ich
Binmmiediv/oeidye nidht denn i bindein SOLe]
1D feacdedidy | ich helffedic audy) idh evhalte didy
durd die redhte Hand meinee Sevedstigheit,
€ gueifft die Hand damif bl er uns, - Wo ift denne
unfee techte Dandydie foir OLE wieder geben ? Diefelbe
tird €. €. gleich drauff finden/ v.13. Denn da heift e5:
S bin der HEre vein SO ver deitie vedyte
. Dand feaveet/ umd su div fpridit: Siedte dids
nidye/ 1 belffe i, Da hat €, & die soep redhte
Hande/ GOttes feine ergreiffende vedhte Hand / und
unfee cegrifferc/ daf alfo diefe 2, Hanbde sufammen fom:
men. Apprehendifti dextram meam, Dent
duhlteft midy bey meiner vechten Hand/ varauf
ift de Bund dauerhafft und wobl gefehloffen/ dag er fo
Teicht nicht suriffen werden Fan,  Bon quffen it Feined
Geroalt/ oo e von innen Feine Untren hervor Forme,
Ein folcher Mannift SOt/ ein folcher allerbefter Mann
ift Gt/ Dev {ich fo feft veveiniget/ daf nimmernieh etwas
Dicfes Dand sevtrennen foll 7 und cféfo ifts vor %ttttvbm
A eyt -
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der allerbefte Stand/bey dem nicht su beforgen) dafdas
Band nodh cinmabl reiffen toird, Denn bey ihrem ev:
flenMann vif es/ da wurden fie Witttven : Heprathen
fic gleidh in der IBelt cinen andern Mant/ und toolten fie
audy den Oritten Mann nehmen / (o fichet ¢8 in gleicher
Gefabr des Lebens fo Fommt alleseit dieWittrenfchaffe
foicder. ber bey diefern Man ift Dif nicht su beforgen:
Alfo ift GOt der allerbefte Mann vot die Wittwen/ fie
viteffen fidy nicht befiivdyten / da fie von neuen ficder
Wittioen werden. .

Heenach ift @D@Ecbet allerbefte Wittroen-Neann
11. Wegen dev allerflirgften Regiecung, €3 ift
ja cin ndtiges Stud im Eh-Stand/ daf das Weib von
dem SMann fich mafle regieren laffen,  Alfo muf e die
Klugheit haber/ dag cr alled) was in &gtt.ncm Haufe ift/
toiffe sum gehdrigen Enditoect vernimiftig ansufibhren/
vaffelbe geiget et bic in diefen Worten : Du leiteft
midy nad deinem Rath, DHier ift der Ackus, die
Handlung ) du feiteft midy, DHier i die Norm:
SRady deinem Rath. _und bier ift der Scopus:
Dad Annehmen mit Shren.

@38 ift bic erfllich der Atus ober die Handlung:

Du fitbreft mich bep meiner vechten Hand. Du fihla-
geft mich nidyt / du gevveft micy nicht.  Nein! du filbreff
wmich/duleiteftmidy. €3 ift da FeinStoffen/ fein peinli=
thes pradeterminiren/ba ¢t indasg Hers emen folchen Se:
ncben beimlid) fesset / Dag der cine Menfid) das der ane
ere ort hinlauffen il ; Sondern ¢8 beife: Ot leifef
mid@. Monftras, bu jeigeft mir im Worte ders
Wea/ den i aehen foll | fonft toedet surSRedyeen
nody suc Lmden | da ferden wir guredyt Fommen/

mon-
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monftrando flectis. ~@p twandele ich unfirdfflich/ wenn

- Dumitdenvechten Weg weifeft fo leiteftdu mid) fo frennd-

Lidh/ mwic man et Kind fanfft und fadht gichet unbd leitet/
Dafan dag Rind denn midht fErauchelin/ ¢s hat cinen fanff
fen 3ug in feinee Hand/daf ¢8 dem Vater folgen foll auf
eben denfelben Weg, - Alfo iff ¢3 Fein gemwaltthatiges
Stoffen / bamit et das Kind gervaltfamer Wkeife binein
ftoBt.  Alfo/ indem dut mir den Weg focifeft/ Aectis me,
Du beugeft mich/ du beugeft in meinem Herten den P
fland /und iberseugeft midy/ daf ich dir su folgen [dhuldig
feby/und du ¢3 gu mit miv meineft/alfo gervinneft b Dent
ntendigen Srund in miv/ und macheft / daf icy billich
folge/ Dages Fein abgendthigtes Wevck fep/ fondern mit
SreunlicyEei regieveft / ectendo dirigis.  Gnden idh
aus eincr inneclichen hevslichen WilligFert div gern folge.
b il nun su Weeck fesen. - Ou Fenneft mt?i) [ Duvich:
£eft und feseft mich auf den Weg des Friedens durdy meiz
nen Gang nady deinem Wort/ alfo/ daf idy nicht frrau:
dhyele/damit ich niche falle/Bebuiteft du midh file Sdllen/da-
vonhabert twir gar cing herrliche Auslegung/ PLXX X VIL,
23.24, Bom HEeen wird foldies Fannes
Gang gefordect/ und hat Luft an feinem Wege,
Salleter/ fotoird ev nidht teggeronfen Detn det
HEeeechat ifn bey dev-Hand. - Das beift denns
O leiteft midy/ du fithreft midy/ du vidyteft meine Fiiffe
auf denWeg. - Wenn idy fErauchele/ foerhalteft dumidy
Wenn idygarfalle/{o vicyteft dumidy widerauf/ du thuff

-Dag nicht ein obder stoepmabl / fum deitfer und vieten

mabl laffeft du nudy meiner eigenen Auffidt. . Neiny
u thuft das beftandig / Actu continuo.  Dein Auge
tocidht nicyt von miv./ es bleibet dein beiliges Auffelen
beftandig uber midy / du erhdlteft mich immer fort und
fove/ von Anfang su Ende/ bis i&xﬁ owmidh endlich a}v

2 nehz
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nebmen Eanft/ dag ift die Handlung / .2, Dut feifeft
midh.

IBas iff denn die Novm und Ridytfchnur/ nadh wel:
dher er leitet.  In Confilio tuo, it deinem Ratly

niadh deitretrs Rkl [ nidht nady unferm / fondeen nady
GOttes Rath toerden tiv in diefer Beveinigung gefiibh:
vet und geleitet.  Unfer Rath und GOftes NRath find
at fehe unterfchicoen. Wit wiffen was dee eil, Geift
&gzt:i@o foeif der Himmel von der Crden iff / o et
find auch unfere und SOttes Gedanden unterfchicden/
GDttes Gedancten/ von unfern Gedancken und Wegen,
i find unterfchicden inInventione. Wit fuchenlan
it maifjen vicl mit cinander vergleichen / foas dag befte
1ft von der Sadye / ehe it ¢s heraus bringen. Denn
tas ift Nath? Rath ift nicht cin Gedance/ fondern ¢3
find toobl 1000, Gedancten. €3 foird cin jedtweder be-
tmibet fepn nachsudencken/ toenn man bernad) fertig ift/
und bat o su teden das befte beraus gefucht und foldyes
in eine gebdrige Form und Orduung gebradyt/ dafjelbe
gufammen‘genommcne herausgetlaubte gilt eff. Da
vingen it freplid) Imtggﬁu/ da muffen toir uns febr be-
finnen.  Aber GOftes Nath braudt nicht/ dap ev erf
Tange Qeit darsu nehme / fondern feine Allwifienbeit fie-
Bets fteacts / fichet i alles binein/ und fichet gleid) dbas
beftes das fich suder Sadyefehicken mufe/daslegtuns denm
®Ottvor.  Unfer Rath und BDfttes NRath find unters
fdyieden/ Conftantia. Unfer Nath der vergeliet. €3 gee
{ehiche /toann mwivin ciner Stunde efwas exdichtet/ etivas
ausgefonnen und file qut befumden haben ) wit ¢8 in dee
nechten andeen Stunde gleid) weg foerffeny alg hoch foie
thrsuvor crhobenhaben/ wenp GOLE uns cinmabl a8
gevathen bat/ daffelbe bleibet mwoblgut/und eswird nicht
Davgu Fominen,/ Daf fuives wicder vevmwerffen miffen g’&w
, "
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bern det Ratlh des HSven bleibiet eiviglich feines
Herhens Sedanden fiie und i/ PaL XXXIL 1
Wb der Apoftel Paulusg imN, <, Hebr. VI, 17. fagt:
Daf GOttes Rath nicht wancke,  Dann GOt fonder
Sveiffel btec{eﬁ Axioma an fid) erfant baben il daf et
nicht ein folcher Rathaeber ift/ Der nicht heute fo/ und mor-
genandersrathet/ fondern dieSadye miteinstrifft. €8
it audy cin Unterfcheid stoifchen unfeen und GSOttes
Siatg/ inAbficyt dev Exccution. IWie wiel faufend gute
Nath/ der von Menfchen herfomme /muf frecten bletben,
€ 1ird entroeder gar vevachtet und vermorfen / odet
wenn ev jo ecfant und file gut befunden wird/ fo ESmme
er micht fieder heraus / oder Fomme et ja toieder herausy
{:)rﬁnb fo viel Hindernifien/ dic das Wert ing Stecken

ingen/ daf man fie ibermdltigen Fan.  Aber das alles
ift bep S Ottes Rath nicht su beforgen/ weni er eine Sa
ehe einmabl angefangen o filbret eves oudh berelich hine
ous/ Jef. XXVIIL20. St alfo diefe Cigenfehafft bemers
det/ dag nehmlich dev Nath des HEven founderlidy fen!
aber et fabret es endlidy hevrlidy hinaus/ und der fomg
David verfichert ung/ Phal 1v, 4. DAFSBOIT feine
Heiligen toundevlich firhres und es endlich wunderlich
3u emem guten€nde gebe. Denn da wied der Endsived:
hingefest/ toorsu diefe Leute nach GOttes Rath gefiibyet
terden da SOLe fein €hH-Gemabl/ fein vertrautes Weib -
nady feinem Ratl) leifef. : : ‘ :
Du mimmft mid endid mit Shren an,
Diefes Annchmen beftehet auf GDOttes Sciten daviny
daf et Fund macyet und offenbabret fein Adyehaben/ fein
cigenes Stellen und Regicren/ und daf er habe dieHand
an diefernWerck gehabe/ das thut er am Endefund/ daft
mans geabe witd/ daf GOttes Aug und Oby bie fey
be(d)df%tig gemefen/ da mans g:onﬂ» wobl nidhe geglgprltaet
3 altes
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Dafte; Auf Seiten des Menfchen ift dicfes Ammehtnen

cine Verwunderung feines %uﬁqnbeﬁ/ Da derfelbe qus

cinem fehlechten in cinen befjern iiberfefset fwird,  Was

yorher iff unterdev Laft "gcﬁanben/baﬁelbe fichet man/dag

o3 der nedyffen Vorforge GOtes ftebe,  Wag vor-

Tero in der Schand und Unchre geffedet bat/ das fiehee

man_alles in feiner Ehre,  Davon hat der Meiffer det

Weifibeit Sap. V. unseme siemliche Probe aufgefchricben/

ba er feset von den Gerechteny wenn das Annehmen der-

felben mit hren gefcheben / was algdann dic Gerechien
und Heiligen fepen.  Das beift: Du nimmft midy
endlid mit Shren an,  Da muffen die Widerivar-
tige auf die Ie%t getvabe foerden / auf eine Seife / DafE
GOIL feine hetlige Hand habe in dem Werd: gehabt/
soeldyes wir vorhero nicht geglaubet/ und miiffen audy
felyen an -den BVerachteten/ Daf felbe duvd diefe Leitung

GOttes su den allergrdfien Ehren erhaben tworden, Wie

nimme denn der liche SOOI fiean? Mitvielen Chrens
Das ift die Deffnung der bishero verborgenen Sthane it
der Croigfeit und der Genuf derfelben/ da fviv in diefee
AWelt nur wenig/ jagarnidyes mitnchmen hingegen -
fer gantes Crbe in jener ALt erlangen/ und da dic Welt
ans verachtet / foeil foir alle thre Guter und Sdyate vers
achten / da nummt ¢c ung mit €hren an / da hingegen
dereinft die el mif ihren Schemate in ihren Schautne
oergeben itd und alfe thre Guter und Werdk verbrennen
toerden / da. alsdann alle Hoffnung der Gottlofen und
Heudhler wird velobren fepn.  Die Wl wil allegei
oben binaus fepn / die evfie Stunde gleich) 5 Aber unfee

©.Oft febrts um. Gleichivie andy dorten index Diftoria

von dem HEN FSESU/ da er su Fana inGalilaa tary

als e aus Waffer Wein machte / bies es: Federmaie

giE sum evffen gutenWein/ und foenn fie ttgnf

(1))
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efen foorden find/alsdan den geringen /du aber
hafts umgedrehet| haft den guten Wein bisher
Debalten s 2lfo madt es GOLt/ endlich nimme er mi
Ehrenan.  Borher ldft ev fie viel Betriibniff empfinden
in Sdymacy und Schanbde / ex laffet fic immer dabin ge:
ben/ amEnbe aber mweifet et/ foenn feine Seit Fomme/ daf
ev ein vaterliches Auge auf unghabe, Wie haben M, 6.
ben Tag-und Sgbr:%ialenbet/ in Demfelben pfleget gemei-
niglidy das Gervitter oder die Bermuthung von dev Wit=
teeung mit cingerticket su erden,  Offtmabls Fomme
wobl garftig Wetter | Sturm- Winde und Hagely
tocldyes dodh nicht bat werden follen/ fondern ¢8 tuiffe
bann ein / fo gut ¢s fan. Dann ein Menfch bat bas
Lermodgen mcht gehabt / er hat die Grinde nicht
oerftanden / ¢s genaut su wiffen. Aber idy fan €, &
werfichern 5 S dem Ealender unfers GOTIES ifis
gong anders/ ba trifits gemif cin/ ed Fomme viel Wind
und Negen / abex es ift @gemiﬁ | Daft der leste Tag/
dber Endungs-Tag in BOTIECS Galender audy
ftebet / der da beife : i Sude nimme S ung
endlidy mit Shren an/ da wird ein lieblicher Sonnen-
fehein fepn/ datoitd aufgehen dieSonne der Gevechtigteit)
und toic werden bey ibm fepn in alle Ewigheit. Das iff
aller vechtfchaffenen und der allerbeften Wittwen ihr
Mann/daer femne Wittmwen/ deren Mann ev iff/ fovegicret.
1nd fabvet/ dag et fie endlidy mit Chrenannimme,  End-
lich befchreibet ung unfer Textaudy SOt als den beften
WistwenWanw, ;
. TTILQBegen de giitigfien Berforgung, Jndem
€t fic verforget. Ein recytfchaffence Mafi in derAWelt) et
thm GO bey feineeDandehiceung undRufFeinenBiffer
Drodt befdyetet/ (o fammlet cr/ toie der Apoftel Paulus
fagt,  Das Ubtige/ wag ihm uber alle gehorige leotf{%;
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duefit #buig bleibet)das fammlet cvden Seinigen alg einert
Sehas/ dex ibnen hinterlaffen 1id / oenn cr von dhnet
megachet/ da muf ¢3 nidhe unndthiger Weife ernidyfet
toerden / tocil Dag tiberblicbene Erbe em warbaffiger Sees
%gn GOttes ift.  So fonnen fie denfelben mit gueny
eibiffen von threm Mann etben, €3 fey audy i dee
$Belt/ daf man au{r per Wittiven ihre Berforgung o
woeit gedencte/ Dag fic nady des Mannes Tod ihr Brode
mdgen haben. Was thut dev allerbeffe Wittwen-Mann/
werforget et dann die Scinige auch auf Diefe Avt? Ex ftir=
bet nicht/ fo gebraudyen fic aud cin foldy Sodes-Crbe
ﬁid)t/{onbetncrlebtcmig/unbb!eibct‘allcgettmq). Dente
da finden it /dag es beift : Wenn idy nue didy habel
fo frag idy mdits nad Himmel und Sedett.
Wenn it gleich Seel und Leib verfdmadit fo
bift du dodh alleseit meines Hechens Zroft und
meinTheil.  Wie beift denn dag Erb? Esheift GOKt,
4SO der Mann/ und wiv werden gleich findeny
vafi esfehr gu fen/ daf cvfidy in dicfer Relation, in diefer
Rerbindung denen Wittwen mittheilen undfhencien il
Was iff denndasfiecineDefchafenpeit mit diefem Exbe2
Esiftdagallervortrefflichfte/ desaleichen iff nicht mebhr it
SHimmel und aufErden gufinden,  Dasd Loof iff mic
gefatlen aufs Liebtidyftermivift ein fchdn Sebeheil
foorden| fagt PGL XVLe. der Konig David,  Deffelben
Grbes aber/ des fhbnen und licblidhen Lobns/ werden it
in und mit Ehrifto audy theilbafftig. €8 iff das vechte
Grb-Gut / der allerbefidndigfte Sis. Da terden wie
1 feben DenSRann / der ciig lebet/ 1was vor ecinEibeer,
derien Wittroen vermade/denener dic Schmadh benimme.
Andere Manner laffen ihren Weibern in ihrem Sterben
etivas Giter/ diefer aber Iaff denen fferbenden QB;tttt;ig
; : : ol ol
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fid als ibren Theil und Troft gu ibrem Mann.  Deniny
‘ foenn mit gleidy Leib und Seel veefdymadit/ fo
; Bift du dod) BOITZ | alleseit meines Herhens
i eoft undmeinheil,  Schet 3.9, G.in oas fiie
; cinen Suiffand diefe Witttven Fommen / nemlidy Leib und

Sed perfchmadyt ihnen uin ihren Mann.  Wenn mie
| gleich Seid und Seele verfthmacbe ! fo bift du dodh
i GOt alleseit meines DecBend I voft und meit

Zheil,  Dasif einvechter Mann der aud indem Tod

) und Abfferben der Srauen iht Mann bleibet / ihr Sroft
[ und heil / deffet fic fich angumaffen bat,/ alfo | da fie
i
|

nimmernebe von 1hm Fan gefrennet ferden / fie mq?
Ieben ober fkerben / o bleibe fie fein/ und € the Sheil.
1nd das ift eine vechte Berbindung / denn da bleibe die
Wittive in ihrem Tode eben fo viel als in ihrem Leben.
Siebleibet eben foveich/ al8 fie vorher ben ihrem seitlichen
Leben war. Das iff nun M. &. die einfaltigeCrtlarung

unfers Textes/da it SO I L ald den allerbeften
Wittroen-SRann betradeet haben : Nady femee
| getreueften Beveinigung.  Radj feiner Fhigfien
Regiccung ; und nady feiner gutigfen Ver-
forgung.

Wit fchreicer nun su unferm Nu/und nebmen bier:
aus nicht mebr/ alsz, Worte.  Das cineift ein Lnterz
eifungsWort,  Das ander ¢ein Troft - Wort,
Das cine beift fericf, Das andere Nennet,  Das
erfie | weldhes, da. ift ein Lntertveifungs - Wort/
Beiffec/ Texnet,  Wie baben fgon guvor gehoret/ l;)aﬁ
it e
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per dnflerliche Ungerfheid in Ghrifto. SES U midyts
gilt,  enn -hie it Eeine Suve nod) Griedhe hie
ift fein Knedt nod Frever hie if Fein Nann
nod Teib | fondeen Yie fmd allzumabl einee it
S rifto.. Daf alfo dber duffestiche Unterfcheid nichts
gilf / fwir haben alle unter cinander den Nahmen/ dagivir
cine Braut und cis Leib GOLEes und des Lammes ge:
nenmet oeeden / weil i alle eine Gemeine qusmadyen/
davon hat EG. LIV. die im Eingang angefihree Worte
geredet ; Daf die Sihmady der Wittwenidafe
nidt folte gedadyt werden.  Dennder HERIL
det s gemadt hat det foll unfer $Stann feyn.
©p gebdren it dennalle/fovicl unfer sum Vold GOftes
gehdren und Glicher an cnem Leib angmachen/ alle mit
cinander bicher / daf wir alfo aus dicfor Lection Das
Unfrige leenen/ als dic toir bic in der Welf alsIWittiven
entbldffet tocrden Eonnen/und allein von GOTI unferm
SRant und Sthopfer / unfer Teoft und unfer Thyil
miifen erwarten. S il aber befonders mit euch un-
ter dem Hauffen reden, die e der feeligen Frauen
gleich fepd/ und in cben dem Stande. Seermlichy ich il
it cud) IWitesven veden, / daf ihe cudy dicfes Teptes
Rugsen vorftellet und cud enfelben su Nup maceks
Qorniet! Was follen foic aber Ternen? Leenet von unfee
Giottfecligen und verfforbenen Wittiwen aus ihrem Lot
chen-Sext / und o ihes vecht levnet / foll ¢5 ¢in Nubm
fiit GOTZ feon. Was folf ibye leenen? Dag in dee
el nicht toohl/aber im Himmel wobl lautet. Levnet
i bie Worte ab: T mit Dir,  Was find bas fiir
IWotte 2 Sic find Werbungs Worte, €3 find Worfe
die man an cinew Mann auf eine Werbuig ausfcbxcfetg
: P, un
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und laft ihn bitten / daf ev doch mit ung i ein €h-
Berbunbdnif wolle teeten. . Dag witrde bic in der Welt
febyr 1bel fEehen/ foenn das Srauen-Fimmer/ infonderheit
SBittiven darauf folten gedencten Dothen aussufthicken
1D foecben sulaflen/ daf fie toieder cinen andern Mann
befamen. ~ 9lfo bab iy euch gefagt : Sn dev Welt fEehyet
¢8 nicht fein. - Yber o ihy diefe Werbungs-Worte vecht
gebrauchet/ und am gehovigen vt anbringet / an den
1m Oimmel /o find fie febr wobl angebradyt.  Shr habt

- bie euve Dflicht su beobachten.  Bittet ibhn/daf Er euer

Mann twolle twerden/ v wolle euer Erbalter/ euer Ridy:
tev/ eueruge/euce Hand/ eer Fuf weedert/ da ihrden i
in Der ABelt verlobren habe /wolle €r an deflenStelle fre-
ten. - € wolleauf cuce herlidyes Verlangen/ nach feinee
baglidyen Darmbhersigeit ficd) in das Verbindnnif ein-
lafjen / und alfo ener eiviger / beftandiger Mann fep:
Gloubt miv/ im Himmel werdet 1he nit dicfer Manng:
Degierde/ eine groffe Freude evivecert/ aber i ivdifdyen
und dufferlidyen Dingen ftebts nicht twobl / hritet cuch
Dafilr/ o8 fichet einer Witttven nidyt toobl an / da dee
cefte Meann faum exfaltet/ dag fie fich {chon nadydetn an=
Derrt und dritten umfichet,  Aber im Himmel vedet nue
getroft die Worte/ werbet umBSOIL/ werbet Tag und

acht/ bittet und flehet/ feufflet mitviel Verlangen und
Anbalten im Himmel: Ach licher SO Z! laf mich
dein fe%n/ fep Ou meinINanny fep du mein Ridyter,/ fey dun
meir Srhalter/ fey du mein Schug.  Alfo/ M. &, gebt
e8 foohlan / Feinen beffern Fan man Friegen/ an diefen
Many mag man alle feine Kunff antoenden / daf man
denfelben befomme. ~ E fFellet fich felber frepmillig dary
nur Da toit ibn evgreiffen. - E fhredfet feine Hand aus
Den gantsen Tag/fo durfentoiv ung nad) demfelben nicht
Tange umfehen/ fondern ung rn%t diefem unfern GO
‘, : ; 2 vevr
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verbinden/ dag unfer Berbinduif auf eivig Dauvend ey,
Wit finden ELIV, 1. daerselet der Prophet/ daf SOtk
mit dex Stadt Jerufalem und den Tochtern Jion / es
fo entfelicdy machen wolle / und ibhre Macht durchs
Sehtoerdt ausrotten/ daf alsdann nidht Mannfdyaffe
gnug fepn ‘%urbe, im Lande sum Schus dev Weiber/ daf
ihrer 7. toeben einen bitten / nuy daf cv fie nadh feinem
RNabmen laffe genennet feyns Sie wollen fid) alle noth:
burfftige Berpflegung felber fhaffen.  Alfo erfennet
8 GOITZ fiir ein grofies Geeidht / fwenn i cinem
Lande die Weiber auf dic Ave-an dic Manner fwerbert
miffer. . Aber bier iffscuer Ghidk / ja euve Plicht/daf
ibe um euren licben GOITI im Himmel alfo werbe:
S bitte dicy mein G OX T/ fey du mein Mann/ und
1dhy deing Berlobee/ ichy unter deinem beiligen und twdpfen
Hath/ du mein Rathgeber / mein Leiter/ o wirds wobl
geben/ fotoivft dumicy/ wenr du mid) nad) deinem Rahe
geleitet hafk /endlich mit Chren annehmen. -

ernet von unfer feeltg WVerftorbetten das Leitens
Taffeny/ dag heiffet folgen. Wenn GO T X leiten 1oil
nadh feinem Rath / ¢p fomuft du freplid) folgen/ denn
wag-bitlffe div GOftes Leiten / toenn du gegen fein
Ceiten detnem cigenen Willen folteft folgen. &lﬁ) laf
Leiten Den Hath GOttes in diefem Leben / wenn € dich
vom Dofen sum Guten leiten Wil / und folge feinem
Rath 5 Folge ibm in deinem Freuss / wenn € did sur
Gedult leitet / daf du drinnen ausdatireft 5 Folge ihm
in feinem Nath in Doffnung / daf - du' eine beftandige
Hoffnung. habeft des Fanfiigen Lebens und Erbes,
Folae it und feinem Ratl / twenn du in Schanbde ge-
vatheft/ dennr ¢3 ird endlid) sur Ehre hinausfe ,I'a?ml
jo Gt wird dich gar mit Ehren annchmen. . Enbdhch/
sady Oicfern /. wenn € dich ‘mit Ehren a‘tmcbmenv21 %I{
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adyl: fo gehe durd) den Tod hinduech 5 €3 gelyet sum
Leben, Du blegfg nicht im Tode.  Warum 2 Denit
foent div gleidy Leid und Seel veridmadt  ift
voh GO allesart deines Hevhiens Irofe
und dein Theil.  Der madhet vidy lebendig/ Er fiiy-
vet Dich icder aus dem Grabe und Tode heraus auf
Deremigen Lcbens-Babn,  Das ift ein Untermeifungs:
AWore vor uns alle und fondeelich vor Wittiwen.

Wir nehimen audh das andere Wort / dag Troft:
Wort.  Dic feeligverftorbene§iran bat uns gegeir
get /- vap GOIX ihres Herbens Tvofe und
Theil ift,  Sicbinterldft ung nach ibrem Abfterbens
D Sie voi diefer Welt gegangen / audy denfelben Srof
bier 7 dag wiv audy sugrerffen und denfelbert su unfeen
Svoft nehmen und bepmLeben Bleiben. ~ Datum hieher/
alle/ dicibr alleinfend/ frecht: eb bitte aud meinliches
GO dafidu mein Teoft undmein Theil fepeft.
Werdet ihr von Grimd: des Hergens alfo bitten / fo
10itd ‘etrch endlidy vom Himmel dag Echo und Wider:
Sl geaeben foetden / da GOII cine o herslich
verlangende Seele eefresen wird mit Frenden feines
ntliies / und Feigen /-daf €t fen cuer Hilffe/ et
Sroft/euee Schus, | Eritwird bey eudh fepn in det Noth
undeudy hevaus veiffen.  Dicher alle miteinander / dic
ilyv toollet geen eeicye oerdenn’/ bie iff eucr Theil/ daibe
eud alle-dran balten Eonnet. SOOI iff des Herx
pens Seoft und Theil / wenn alles verfdyindet / und
ginet: befer Shetl voe allen andeen Peefohnen dabin gebt.
3 finid twobl cinige dic etivas mogen haben '/ aber fie
find und’ Bleibent folche WWittioen und Leute / denen die
rone es Haupts abgéfauflg gﬁ‘feblet‘gpnen %D;g)
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bisweilen feby vicl | ¢8 feblet ibnen an den Augen und
Hevpen/ an den Handen / an Fuffen/ wbecall mangelts;
$icr ift der vechte Mann/ der gidt alles/ dentt DIt bift

meines. Hevkend Tvofe und  Iheil. - Wolan
feblt mirs nun alg ciner armen Witten am Heviseny
Ach / meirt Herg iff SOTI! ey bin cine Witttoe/
ein Weib [ dag febe clend iff.  Aber der DERR ift
mein Theil/ e ift dic Freude meiner Seele,  Feblets
mivant Haupt / denn dev Neann ift des Weibes Haupts
0 iff der HENRR dag Daupt s Dev ift mein Daupt/
mein Mann,  Feblets mic an der Ehre / Wiirde
und Grone / die Erone ift abgefallen / e3 gldnket niche
mehr. Der HERR ift men Theil / daf id) in der
HertlidhEeit meines SOITES emiglich wandeln folls
g{eblt ¢ miv_an Augen / idy 1weiff nicht gnugfamen
ath/ wie idy verfabren foll 3 G OT K ift mein Theil
andmein Troft; & O TL leitet mich nad) feinem Rath,
Feblets mir am Mund; 0t HENR N in SFfracl der Hei-
Tige felbft foricht vor mich/Sr nime mid) auf das allerbefte
auf und vereheidiget mich.  Feblts miv an der Handy
oic belffen foll/ fo 1ft bas mein Theil /daf der HEvr mich
halt/ daf der HEwr mid fEavcet durdh die vechte Hand
feincr Gevechtigheit. ~ Feblets miv am Juf / dap idy
nidht 1oeif o ich bingehen foll [ Daf ¢5 nidht sum
SBevd Fommen il idy 1oeif meine Wege felbft niche vedye
anguftellen; Der £ € RN wird midyfo fitbren/daf es am
Ende 2 lanter HevelichTeit binaus lauffen wivd,
o Sebet /M. G, woesmangelty da madt SOfE nue
su euven Sheile  Nebymet b/ bebaltet ihn/ Cr il gern
bey euch fepn und bey eudh bleiben. - Ad) helffe und vee:
Jeibye ben Der getrene GOt/ der uns alleseit helffen toilf
anfer el umd unfers Herpons Troft sufepn/-daf oir
dody in gehdriger Drdnung foldye hevelidye %etbmbtfmg
: ¢efen
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trfennien/und annehimen/ denfelben alg unfer allesbeffen
Meann in cincr beftandigen Bercinigung nehmen und
bnlaflen tegiceen nach femem NRath/ ibmdarin fclbﬁaug)
i Zode gehovfamft folgen.  €x foird endlich unfre Hoff-
nung cefiillen und das Ende unfers Bevtrauens ungivie:
decfabren laffen / 4u unfever Seclen Seeligleit / Ameny
GO erfulle egum Ehrifti willen/ Amen!

FESBEBRRBRAASRRBARGBEELDRRRRE

Shren-sedachtnif.

a@ s tor feel. Frrau §Puna Flifabetl
K8frapburgerin | gebohrne praufing
Gebuve/ Fhriftlich Leben und felig Sterben
- “ betrifft s So iff diefelbe An. 1629, im Octobr.
gebobren.  Ghe Bater iff gewefen Hr. Fob. Kraufe/
foepland Ehur-Fueftl. Brandend, Hof- und ‘Gammnier-
Geridytg-Advocatus allbier, -

Die Mutter/ Frau Anna Fleds.

Der Grof-Bater vom Vater/Derr Seorge Kraufe/
toepland Raths-Gammerer allbicr in Eolln, g
o DicSrofARutter vaterlicher Seite/ Srau Elifabeth

Hems, | 4 ] i
- DerGrof-Bater matterlicher Seite/ Hr. Friedevidh
Fleck/ Medicine Doctor und bertibmer Practicus.

Die Grof-Mutter von muttterlidyer Seite/ Fran
Anna Mulleris, 3 i i j

Meehrer/ ibrer andy Fhrificyen-und [5blidyen Lo
Eltern il man vot dicfes mabl nicht gedencken. '
. Bald nach ibyrer leiblidyen Gebutt habenibre liebe €l
tevn Sie durdh die Heil. Tauffe sur geiflichen Wicderge:
Dt befodert /und mit threm Wachsthum inallen Fhrif:
lichen und Jungfrauliden Tugenden ersogenm. g
. Anno1646, den2zten Februarii ift Sic durd) Gottes
Sdpickung an SN, Lhriftian &@tcaﬁbuvgem% th;ft{a

: . uefil
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St ftl. Drandenb, Hof: unb@ammw@aidztﬁddwca-
tun, 1nd beenady %ur%;metﬁgtn dicfer NRefidents Edliny
aud der [0bl, Landfchafft Syndicum, verheprathet toor-
pen/mif bem Sie inciner Ehrifilidyenund frredfamen Che
big ing 31. Fabr gelebet / und davinnen durdy GOftes
Segen 4ven Sdbne und drep Tochter gebobren / davon
nur noch soep Todhter im Leben/als Fr. nna Elifabetly
feel. Deren Licene. Fricdevic) Mitllers/ gewefenen Kdnigl.
Hoff- und Fammer- audﬁ Ober-Appellations-Gerich(s-
Advocati und Syndici allbie in Edlin nachaelaffene Frau
Wittioe/ und Frau Fatbavina Elifabeth Heven Andrcas
s@i[br%han Ubens ) Konigl. Preufifchen Fammer-Raths
he-Sraut, ] e

- Was ibr Leben und Wanbel anlanget/ o ift gqld)cs

allbice jedevman beFande/ und iff Sie in thremzo, Jdbriz
gen Wittwen-Stande eine vect fromme und einfabme
Wittive gerefen die ihreDoffnung auf SOt gefesiet/die
Predigten Soteliches Wortes fleifig befichet und olche
obne hobe Noth nicht berfdumct/ﬁg mif jederman ol
vertragen/ audy nach Bermodgen den Armen Sutes ge:

than, . :
Shre SrancEbeit ift gemwefen/ daf Sic faft bicfes gan:
¢ Sabe tiber Leibes-Schmerien geFlaget / sueldyes die
1. Medici por Stein-Schmertzen gebalten/und obmian
an perordneten Medicamentert nidhts gefparet/ fo haben
pod) die Leibes-Krdffte vonTage suTage bep Fhrabge:
nommen/dag Sie den 26, Octobris Abendsum. Uht un-
vermuthet fanfft und geltg in dem HEren entfchlaffens
Shres Ylters 77. Fab) 5. Kinder IMutter/ 19, Kinder

Grof:Mutter/ und14. Kinder Elter-AMutter. ,
. Dem hddhFen SO fey vor die fanffee und feclige
Aufftsfung dev Forau Wevapburgen berginniglich
“gedanctet/ et woolleauch dermableing einem jeden unter
< ung einen feeligen 2Abfchicd geben / um J€fu . -

? ,_(ribnﬂ.;‘ mtlle’?.
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SHiner ottfelugen Hiten/
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Shoroeferten flivnehmen Sammee Setidhts- Advocati
und Burgermeiffersinder Konigl Refidens-Stadt G olin

nachaelafiency Frau Fittien/
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Sod): und Pecth- gefchste
Eraner-Merfamming!

7 et Steen und Stal find foldhe
1040 Sadyen/ die nbthig it diefes/ meldyes gar
X4 Feint/ und aud) 1L ein oldyes/ meldyes cin

i I Seben bat ! Soll ein altes Hau niche
BOROEAZS gleich Dinfallen/ fo muf 8 feine StliBen
Daben / die e annody halten.  &oll cin fdyivacher
Menfeh nicht gleich niederfineken/o muffeineDandeinen
Gtecen babensdaran ficfichlehne; Soll audyein Jams
mer voller Ehrift in feinem Elend nicht vergehen fo muf
¢8 ihm an einem Giotelichen SEab niche feblen: Bl ich
aber audy von Menfdyen inggemein reden/ {0 haben fie
gleichfals ibre Stabe / ToietOONI dicfelbe picht einetlery
vt find/ maffen etlidye deefelben gans vermerflidy: Und
cin foldyet SReniFen/Stab ife ire Stinde  welchm
Rahmen GOTT felbft ihrer Abgietevety gicbet / wann
ErFlaget: STRein Bold fraget fein Holl und fein
€2 Stab
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©tab (fein SauberStab) foll i predigen: (1)
@tlicheStabe aber find grar von GOt gegebene/ dodh
durdy fhandlichen Mifbrauch veviverfflidy gemachte.
Gin foldyer Senfdyen-Stab ift ivedifde SPadt
melche gurveilen tie ein RoPL/Stab und o man fidy
Davauf lehnet/ gebet e durd) die Hand und durchbort fie
tie vor Seiten Cappten gethan. (2 TAndere audy
gut/ allein in ihrem guten Gebraudy wnd in threr guten
Ordnung/ unter folcye seble ich die Stecen /weldye fie
in die Hand nehmen / wenn fie veiffen twic Facob/ da cr
aiber den Sordan gieng.  (3) Und die Gfvaelitett/ da
fic aus Ggogten gogen und das Dfter-Lamm affens
(4) Dargleichen gute Stabe find/ weldyer fie fich ge-
braudyen in dem fter / davon der HETL fpricht: €5
follen nodh forder su Sevufalem folche Leute wobnen/ die
an Stecen geben fiir groflem Alfer. ©p dann gebhdret
mit yum guten SPenfdyen-Stabe cin wohlersges
11e8 frommes Kind/ eldyes feinen verlebten Eltern
mit Sroft und Rath/ Hiilffe und Wartung bepfkchet/
foic dann von dem fungen Tobia feine Mutter sudem Va-
ter fpriche: Ou haft genommen und twegge(didt
denTeoft unfers Alters | (5) Davauf wic uns als
auf cinen Stab lehnen/ feiner Sorgeund Hilffe geniej{m
Fonmen/ wann ce bey uns geblichen wdve ; Nun ex abee
1oeg ift/ haben toiv Feinen Steden und Stab im %l)l{er.

an

(1) Hof. 4,12.ad quem locum conferri merentur, - Joh. Tornovii &
Seb. Schmidii Commentarii, Joh. Henric: Urfini Arbore-
tum Biblicum Se&. 1. cap.3. nis. p.74. cap.14. . 4. p-221.1q:
cap. 47.1.5. p. 603.0q. Seldens Syntagma. de Dis Syrisp.101.
fq. edit. Lipf. 1668 ( 2) 2.Reg.18,21. Ef.36,11. Ezech.29,6.7
(3) Gen.gn1o, (4)Esod.1z,m (5.) Tob 5525
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Mean tird abee nicht dvven / wenn man denen guten
SenfdenStaben audy bepfeses Der Fenjdyen
irftung/ damit fic Eampfen/ tic David | weldyer /als
e foieder den Goliath su (feifen ausgieng / nur einen
Stab mit funff glatten Steinen in der Hand batte und
fiegete.  (6) b beforge midh ferner Feines Widerfpre:
chens| wann ich alg einen guten Stab mit anfiipre cin
tugendfames Weib/ sumablen nadh des Heil, Geifies
Ausfprudy 1 ihres Pannes Hevs fich anf Sie
veclafien datff. (7)

Ein noch beflever Stab aber/ als alle angefiibrees
ift einteitied SBetviflen/ weldyes mit allem Reche genen-
net mag foerden eine eiferne Maucr: Allein der alferbefte
Stab ift und bleibet 6 O'T F und fein Wort; Und
iefes iftder allevbefte fo fir alle die das allerbefte fuchens
a8 auch fonderlich fiie alte Chriftliche Perfonen / el
%%e, énit David bey diefer Cusvehlung und Crfldrung

¢iben: :

DOvin Stecten und Stab troffen

fmidh; (8)
Und bicrauf weede idyinfonderbeit feben bep Anfehanung
bes fiie unfern Augen Yiegenden Seichnams einer vedht
Shriftlichen alten Matronen | weldbe mit ibrem

nach der Negul Davids cingericheten Crempel unferer
Betrachtung fatleaen Fan

Dot Ebrifilichen Altery |
AllerbeftenStecten gﬁ Stab im alg%';

o
(6) nSam.17,40. (7)Proverb.gr, 1 (8)Plalm,23,4.

e — - —— e
o Ao o i -
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T it ohneGrund vermuthet man/ dafDavid diee
aBorte ; Dein Steden und Stab troften mudy |
aebrauchet habe in feinem hobyen Alter: Und coen mit
pemfelben oeifet e den EhLifttichen liten cinen aud)
fie fie allerbeften Steden und Stab| durd deffen
Diilffe fie ouf den finftern und fehlpfrigen Wege fort=
fommen fonnen; Dod)y weder David nody idh haben ¢
‘ thun it denen gottlofen lten | bey toelchen mit dern
N{ter audy yunimme der atte SPrenfdy/ dee vutdy
Lrifte in Seethum {id) verderbet.(9) €8 bleiben
ausgefesef umiviffende lfe| weldye in fo viel Jabren
doch feine GrEantnif in gottlichen Sacyen erlernet und
daher von dem Propheten Kindet und Siinber yon
fundect §abcengenenmt foerdett/ (10) deshalb
and felbfE Feecten inFimdifcher Uniiffenbeit und Bofheit/
fo fic anindern’ folten traffen. ~ Audy gehen uns bice
ficht an die BoghaftigeDlite] bey weldyen Reid/ Hap/
Grollen dergeftalt eingervurelt urid yevalfet | ap fie wol
cin Ehenbild. der affen Sdhlange genennet mbchten
ferden, S0 wird audy nicht das Wout geredet denen
geisigen Alten tocldbe durch Licbe und Begierde dee
seitlichen Guiter in der eiflen Bl je mebr und mebe fich
vettieffen / um ihre ing- undPadyt-Bircyer mehe als um
die heiligeDibel oder nm ibe Getiffens:NRechnung fidy
befiimmetn/ ja focldhe ihre Gedancten nody foeit ins Fu-
Finfftige binaus(ivecten / toollen ibre Sibeuren noth
. :ui : abbre
. (9)Ephel 4,22, (10 YE. 65,20, Sermo ergoeftdeSene ,qui adeo
*"" nondum implevit anhos prudentiz Senilis Spiritualis, ut adhuc
it pegcator. vids Spb.Semidh in comment hl
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abbredien und gedfler maden/ (11.) wolien nody
viel Guteranfich bringen/u.a.m. - Dabey verwerffe ich
oie unfenfche Alte) denen in dem alfen Leibe die Liifte
Der Sugend nidyt twollen vevaeher / daber fie offt Seden
treiben/ Deven die fungen fich fchamenmifien/ gefellenence
alten Richter | vie gegen Sufanna mit bfer Luft ders
geftalt entgindet worden/ daf fie nicht Fonten gen Him:
el feben und nicht gedachten fweder an GOffes Wort: -
aod) Straffe.  Alle diefe angefiibrte Hlte fverdelt
alt ey gueen Iagen und evfdveden faum eity
Augendliek fiiedev Holle,  [x2 | tnd alie diefe alfo
bleibende dlite haben Feinen Theit an dev K hriftlichen
Alten Stecent und Stab/ reil fie fallen ohne foldye
Haltniinihrem T odes-Fall dahin/ wo das gequals
te diter nimmerveralfet und denen grauen Haarendas
ittern und Jagen/ das Heulenr und abnflappern un:
endlich und shne Aufhoren bleibet. Dabero alle aus
e fuffen Worte BOttes genommene fiiffe Berheiffun-
gennur gehoven fiie Die frommeite/ dever Tage ges
mefeet foerden von der Furdjtdes HSreny(13)
in toelcher fic fich taglich verjungen fwie die dler/ (14)
Gegentheils dic alte SHlangen-Haut des alten
Aoams ourdy tagliche Duffe abzufireiffen fich bermibhen:
Soldhe Alte meineidy/ weldhen von Herien gehet diefer
Senffiser: Bertvitfmidy midye im Alfe/ verlaf
midy nidyt/ foann iy (Hivadyfoerde. (15)  Ein
forcher Bottfectiger Alter mar Heinvid Jjet!svsg
" 1

(1)Luc.12,18. Non fine vano funt de pluribus fenibus querelz
Ambrofii. Omnia vitiain fene fenefcunt, fola autemavaritia
juvenefcit. (12) Job.2s,13. (13) Proverb. 10,27, (14) Plalme
1035, (15) Plalm, 7194
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31 edienburg) demdiefonderbabre Liche sum Jrieven|
Den Nabmen cines Friedfevtigen erivorben,  Und cben
dicfor lief Feinen Tag bingehen/ an weldyem nidht aus
feinem dunde gangen der angefithrte Seuffer/ dabey
ihm fehe viel Thrancn aus den Augen giengen mit den
bepgefiigten Worten: Ay HEVE verlag mich mehel
denn iy ein fefir alter Suvfte bin und tigudy
fdoadyer terde und an Kedfjten abuelime:
Adyja ticber BOTI | vergif meines aiten
geauen Kopfignidyt! (16)  Favon diefen Alten
vedeich/ toeldye (r7) mit ftetigen und eiffevigen Ubungen
inder Gottfeeligbeit fo vielsu thun haben/daf ficdir Aelt
und a3 in der Welt it gern und leicht vevgeffen. Man
fagt / Eein et babe fein Gseddchtnif fo gar verlobren/
Dag ex nicht wiffen folte / 1o cx feinen Schas bingethan
Hatte/diefes trifft ambeffen einbep den fromime; Hliten)

weldye sivar alles vergeflen/ aber ihrer Seelen Schas und.

Zroft wiffen fietwobl sufinden,  Fhr Schas ift im Him-

el /darum ifE aud) ihr Seddcheni/ ihe Betlangen/ ihre.

Degicrde im ,‘?immel: Sie find denen Bogeln gleichy
foeldye be beiffer Sommer-Reif offt ganse Tage i dee
obern Lufft fehioebend subringen unb%

Ten; Die frommen Alfen bringen ihre meifte Jeit su
himmlifthen GedancFen und Gottfecligen Befrachtun-
gaen/ fie find mebr imHimmel alg auf Eeden:

- uf Crden find fidh n@f; ;;clxélt‘vaé i Heche
i

o @gt 9imm¢l!l®immgl! nut.,ﬂl't' iheer Seuffz

» Ber Siel!
G : - And

- (16) E. Suigenicio hac repetits Meclfithrer bifiorifh, Sprudy
L. 2Bud pe47: 019, :(17) Verba funt Scriverii part.5. Seelenfid.
P. 485 §. 104+ % S

ich Dafelbff abFih-
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Hud cben foldye lte find der Welt nliliche Lente/ wie
pann unter die Gutthaten/weldye dev Allerhdchfte einem
Rolc verleibet / audy diefe billich mit fu seblen/ wann
€ alfe/ chrliche umd verftandige Leute lang unter dem=
felben' exhalt / fveldye tiefffinniger nachdencen | * fiirs
fichtigerurtheilen/ weiters hinausfehen/ und melse erfab:
renbabenals die Jiingeren. - Weldhe wegen ibrer Klug:
beit ] Eefabrenheit wnd Sottesfurdyt eines gansen Lanz
Des Ehre und Krone find/ deven Schatten nad Urtheil
cines weifen Mannes/ manchmalen mebr ausrichtet alg
junger Leuten Schiverdet/ Webhr und Waffen/ an denen
erfulle foerden die Worfe Jobs : ey den gz
Biteen ift die Weiheit/ und dev Verftand bey
den lben. (18) - Hingegen ift ¢8 den Straffen des
Almadhtigen bepgufesen/mwennalte fromme und exfabrne
Leute aus allerhand Standen dabin fiecben/ und dasjes
nige aneinem Bolek exfullet wird/ mas GSOft den Biie-
gern 3u Samaria gedrobet hat/ dag €r alfe ehrhde
Leute] die € nennet dett Kopff oder das Haupt des
Bolcks eben darum foegnehmen tole/foeifdas Voldf
fich niche Eebvesu demideves fdyldgetund nidjts
frage nady dem HSeen Jebaoth. (19)  nd o6
1wobl ¢in Menfch von einem holhen Aifer nides yu
gemwarten hat als den Tod/ alg weldyer durch langiodly
tendes Leben nurdefto veiffer und seitiger morden su dem
Zod ; fo besenget doch das Wort GB.Ottes und die Gr-
fabrung/ da der Tod getreuer und verftandigen Nifen
offtermablen viel Unglick und Straffen des gerechten
&Ottes nach fich siche. QBagn Matbufalab gefibora

¢

(18) Job. 12, (19) Jell9,13.14.75.

— Mﬁu_r_j,“v




Ben und Sodb fich i Kaften verborgen/ bridht bald davz
auf:dic Simd-luth cin. (20) - Und ware wohl wag
meeciediges/wann dicfes fivgegangen/ was e ubrz
alter Lebrer anmerciet: GOLE habe den Tag der Stind-
Fluth angefaget/ als Eraber ctliche Tagedamit versoger
und Noab gefraget/ warnm fic nicht fame/ habe GOLE
alfo geantvortets Seb habe nod) cinen guten Atcen
auf Geden am Yeben / um destoillen bleibt die
Whaifer-Fluth. nod) ettoad surid | toann e
vollend fhivbet | Dann foird fic gleicy Fommen,
QRatin €oth pon Sodom Abfhied genommen/ ift dee
Schcfel - NRegen niche tweit: (21) Anf Samuels Tod
1oas foldete nicht fie Unglrick-bey dem Bolck Jfrael/ des
der fromume Sonathan {0 wobl ol fein gottlofr Bater
Sal mifentgelten und genicffen mufte. (22) Wie
Tebreten die betvitbte Jeiteniach Fojadd und Onid/der
tapffeven Acleften Tod die. geangfiete Fuden crfennen/
vaf foldhe theure Medanner vor dem Unglidk weageriffen
worden, (23)  Radh Auguftini Abferben gieng
Hippo dber 5, Da Lutherus. die ugen gugedrucket
Patte/ ecbub: fich alfofort-dex Leutfeche Kricg. Sp gar
fward exfillet-dic Heve des Ambrofii: (24) Wann
eineeStadt il Lintergang odet fonfren ein Libel
pbfanden ift | fo ift Dif das eefte3eidyen | dafdie
Gefcheften-und Bovnehmiten/ tosife und gufe
i el
. {(20):Gen.7,7. fqf:; (2r) Gemgo,14. fqq. (22) 1.Sam. 28, &3ty
; (23) 2. Chron. 24, 13. [q.- 2#-Macc. 4,35- C.5- &g, (24) L2

\de:Cain & Abelc.3: Perieurz urbis, aut:malerom mmminen-

tinm hocprimum indicium eft, i decedant Magnates, fapicti-

tes & boni Doctores, Viri Confitlares, veletiam graviores foz-
minz, : 2 4
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Lefieer | vecftandige Raths- Hevvn | oder audy
anfebnlidhe Matronen verfferbent.  1Ind. cben
Dadurd) towd bekrafftiget/ was jenee Alte auf feine araue
Haare deutend fagte: ( 25) Wann der Sdynee diefee
grauen Haaven fored ecfloffen feyn) toerdet e
viel Koth/ das ift/ viel Sammers und Slends
feben,  LInd dennody mwil die Welt nicht erfennen den
Ntuben | welden fie von der gottfeeligen lfen eben
bat 1 und den Sdyaden | welchen fie nady ibrem Tode
empfindet / wie dann auch das fieBe lter vielen fo ver:
Dricplichift / als ob fie mit Fleif fich bemubeten das Gotts
liche @ebet vom AIter aussufragen und alte Leute uns
fev Die Fiffe su trefen.  Ie, evinnere mich gelefen $u has
ben von einem jungen Edelmann/ welcher vor dem Alter
einen foldyen 2Abfcyeu gehabt / dag er Feine alte Frau
obne entfegen anfehen Eonnens IS ex nun bey einer vot-
nehimen Gafieren cinee alfen Matron vom. Aoel ge:
genibey gefeget und ficy nicye entbrechen Edunen fie anguz
ehen / it es ihm devgeffalf su fwider geme')"cn/ baf Cr fu
darauf ¢ines unvermutheten Todes geftorben : So vei-
achtlich iff bey mandhen jungen Leuten die Anivefenbyeit
derlichen Alten| fie bhaben einen Eckel an ibnen / und
Fonnen fie Faum vor Qlugm feben / oann fie nod) leben/
?cfd)met%g/ Daf fic fich nabe folfen su ihhen machen/wann
i
b

gg%ﬁor 1/ D meinen fie immer/ der Tod fwerde auf fic
pfiens RN LT s
ber je unangenchmer-die fromue Alfen denen
gottlofer Alten und Junaen find / je licber und angeneh-
mer bleiben fie dem alfen SOOI T [ weldyer allet

e A 2 frome

* (25) Hac nive diffoluta multam_erit lati,

"'T—""ﬁ:

S

e e S i e
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feommen Aigen after Sreund und HE R R vers
bleibet: Diefes Eonte ic betoeifer mit vielen in GOttes
ABort gegtimdeten Grunden/ wann ¢3 nidht auffer dem
ghugfam guerfennen ware andem Stecken und Stab
dadurch fie getedftet woerden. : s
o by iiede midy in cine bon meirem et abachende
Weitlanfftigkeit begeben / wwann id) unterfudyenn wwolte
allerlen Avten der Perfonen/ weldhe fich der Seabebedie-
net/ QI8 Reaenten ald Bifchoffe/ ald Hirten und audy
fonfien: (26) Datum bleibe ich nur bey dem Stecert
und Stab Davios / der-einem Thriften | forderlich
cinem Ehrifelichen Alten cin redytes Anfehen machet
und einee der allevbeften iff, Fdy habe fchon Anfangs
gedacht unterfchicoener guten Stabe! orvde aber mei:
e felbft vergeffen/ toannich vergeffen foolee des 5ot 8/
weldhes ift ein recht GSpetlidier Stab/waffen GOTT
das Gebet befiehle / Tebret und vourcket : Ehen dafjele
10t €t uus aud) als einen Seab i die Hand/ ind ins
%ettg,/ watiit €t feinen Geiff gibe/daf toir duvdy thn an:
ruffen: 60a licher Vater| (27)'1und € felbft audy
uniee Syroadyheit aufhilfit amd mit unaus:
fovediidiem Senfiten uns aufs befee vevtrit, (28)
as

. (26) Stri(ftirﬁ ejusmodi baculos, recenfet Jo. Conrad Dictericus
! in“Antiquitat. Bibl. V. T. p.§33. De Litiio in curyo baculo;
+‘quoRomanorumAugures czli (patia, quia manu non licebat,
defignare foliti funt vid. Hoffimanni Lexic. Univerfih.t., De
v Pedo'&Virga Paftoris idémhut (27)16al. 4,6.Rom. 3,15-
_(.28)Rom. 8, 26. intercedit autem Spiritus,S. pro Nobis non
" folumeffedtive &tropice dim efficaci fua operationenos oras
!/ 1) re'facit & ad.préces infligat {ed etiam proprie ac fecindum;
« 11 modum perfona divinz convenientem. Kezzner Difp. inau-
* " gurali degenituSpirit, S. (ub prafidio Z&/them. An,1697. Jenz.
Wendeler: Difcurfus Theol. de Spir. S. pro Sandis intercesfio-

nep. 9q. §. 72.
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Das Gelbetly ift audy ein ftavder Stab/ denn es ver:
mag viel/wann ¢8 cenfilidyift/und ift des eenftbafften Lus
thevt Ausfprudy redye ?rﬁnblid): €1 halfe fein. Giebeth
fravder als den Teuffel felbft/ und wo a3 nidht s
1 / folte o8 langff anders um ibn fichen,  Sa. dag
Sebeth ift ein fehr nochiget Stal / dann mwie die
Sugend tind das ganke Leben/ {o iff infondetheit bas
Aleer fehivach und fan fo leicht i cine Grube fallen] als
in eine Sinde 5 Diefes su veebiiten moffen Ehriftliche
lte fich emfig und exnfilicy extveifén im Detenund fich
Dadurdy twider Dag bofe verivabren und im guten exhaltens
Dodh tiber alle gute und nods Beffere Stdbe ift der
hicr angepricfene aflerbefte BOI T /und fein Wort :
Auf SO T elbft/ als den allexbeften Stab fichet
Affavh mit denen Hon unfever Secligen ?u thremeichen-
oext evtoehleten Worten . Dennody bleibe ich ftets an
it/ denn du halteft mich bey meiner rechten Hand /Dt
Bift mein Stab, 1nd e folte nicht GOt ein fole
cher fepn? €r fitfret jaund feitet foiecin Stal jdenn
€ leitet die Elenden vecht und lebret dic Elenden feine
Wege. (20)  BOL {dlagt und fteafft aud
foie eint Stad die Linbupfertigen swar hare als cin
Ridyter mit einemeifernenScepter/ (30) dieBupfevtiz
gelt aber gelinde als cin Bater mit einer Ruthe / wie Cr
foricye = Stuchtigen fil idhy dith | aber dody mif
$Raffe dag du didy mide fiv unfduldig hal
feft: (31) GOT X ftavdet aud/ toie ein Stab)
mafien € gu cinent jeden foricht: ﬁ_@'ﬁaafe Dich und
Detffe div and/und evhalte dich durdy die vedjte
3375 T T Hd

3
(29) PGl 25,9. (30) Plal.2yg. (3t)Jerem, 30,11,
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Hand meiner Seveditigleit. (32) BOLE unter:
ftiBet aud) wie eit Stalb : Wie eine Mutter und
Barterin thr Kind uner den Avmen gleichfam ffet und
erhalt/ ann fices gangelt s Aifo thut GOt audy und
pricyt nicht nue fu %laulo/ (ou,bern auch u cinem jeders
ldubigen : $ap DIt an meiner Snade gendigen]
denn micitie Keafft it in dett SdHvadyen mady-
tig.(33), S oil dich nidyt vevlafien nody ver:
faumen, (34) Und pif SOIT der alleebefie
Stab im Altet/ darum die Alfen bis ing Alter| jo
bi in denwTod an GOtt alfo beftandigt fid) halten,
Bon BOTT voil idy nicht faffens
“Denn S 1t nidit von miv)
o Fobet midy auf redter Straffen
. Oaid fooft weet febe.
et nichE sugedencken/ daf einige durdh diefen Staby
Oefien David gedenclet/ infonderheit veefehen. die dritte
Perfon in der einigen Soteheit| GSOLE den Heiligen
G3eift ; Dabin aud) giclen diefe in cinem gemiffen Liede
{35)ftehende und su dem Heil, Seift gerichtete Wotte: ,
Seny mein Retter ! halt midy eben:
- Wann ich findel fory mein Stab:
Wennt i frerbe/ fet) mein Seben:
Wenn idj lieae/, fety mein GBrab:
WBenn idh twicder auffevfeely
Sy fo bifff micj dap 1 geh
Dy da dut tn efogen Sreudet
o QBivft dieAugersvehite tweyden,
H < : % : = D
(32) EL any10. (33) 2. Corag: (34)Joln; 5-Ebrags. (35)Cujus
verba initialia : © du aflerfiifte Sreudes u, m,
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S0 irten wir nidyt/ foann wir unfere GedancEen richten
auf bas G5dttlidhe Wort: Denn da GOt/ 1was Er
an ung thut / folches ovdentlich duvch fein Wott thut/ o
fonnen 1oir diefes Wort audy annehimen/ als denallerbes
ften Stab Und fo fehreibet auch de feel. Lutherusds
Der Steden bedeucet das Wort SO Ltes | denn
¢8 fithret und feitet : Dev Stab iff audy das
Wort SOftes! demt 6 idheet und haie auf:
Den Steden halt man ber fidy den Stab unte
ficy, Lnd dicfes Wort Fommt gu gut allem Aler:
Die Junglinge untecridytee es und lehrts : Die
Alten aber fidvdet ed/den ungen diencts aldein
Leit-Stab/ den Aften als ein Sehm-Stab, (36)
Lo groar it diefes Wort ¢in Hajefetifilyer und
Gttlidjec Stab/ foeil e von GOfe und GOttes
ift/ (37) bavon man cigentlic)y mit David fagen fan:
Deitt
(36 )Ita Chryloftomus cujus verbagraca repetit: Swzcerus Tom.2.
Thefl Eccl. invocepaf3dos p.808. (37) Eft fane Scriptura S.li-
ber & Deo profe@us , per homines quidem perfectus & con=
feriptus fed Qepopévss vme mvévuar@s dyts 2.Peti1. Himena
tem commodavere ac manus; Jpfe vero & ses fuggeflic &
wverba, quibus illz exprimi debebant, quin exprimendi mo-
dum. Nervole negotium eloquitur B. Dannhauerus Hodof.
p- 87. Nori tantum  afpiratu divinorum Amanuenfium pen-
nam concitavit, ut5orzator: non tantum poft-Spiratu lite-
ras jam confignatas probavit, ut Cenfor : fed & infpiratn attu-
que intime prafente, ut pedagogus alforque pennam dusit,
quo voluit, atramentum, quod eratin pennz concavo, czlefti-
bus verbis myfteriisque imbuit, jugique refpiratu hodie quo-
que Nos mortalinm noviffimos percellit, fternit, erigitque.
Equidem divinitati Scriptura S. usquequaque Diabolus oppo-
nere fe annnifus fuit: Sed perftatilla nihilominus; perftat Dei-
gratia argumentis demonftrata non unis. Eleganter ea con-
geflerunt Dunm'Viri 4/rer Gicfen(is poft Fizcbergenfis Agin
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DeinStab vein Steden, Sonit bedeutet GOttes
Stab indem Gottlidyen Wort auch GOt ted ov1/als
G felbft foridhe: £ toebe Affur de meines Jovns
Jtuthe und meines Srimmes Steden ift. (38)
€s beveutet BOEEeS Girte und Snade; Darnacy
Micha alfo feuffisee und detet: $E R R toeryde dein
Rold mit deitem Stabe und die Heerde deines
Sebtheils, (30) Hier aber fehe idy mit David auf ven
Stab des Gottlichen Worts {elbft weldhes Wort einge-
theilet wird ing Befels und Syangelivim, Wenn der
Sobn GOtes bepm Sacharia fpricye: Fdlj et det
Shladht-Sdafe um dec elenden Sdhaafe il
len/ undnabym zu mic stoeene Stabe/ einen hieh
it fanfft denandeen hieid voel) (40) foverfichet
€ durch dent Stal toely nicht das Mofaifdhe / noch
ourdh) dent Stab fanfft das natiirtiche efes / fondern
ti¢ e8 Herr Lutherus wobl ertldret | foift der Stal el
Dag Wort Des Goftlichen Geferes / durch fveldyes die
Menfchenregicret / dieBofen hart geteoffen und geffraffet
werden: Der Stab fanfit aber ift dag Wort des Gna-
denpolien Evangelii/ durd) tweldes dic buﬁfettig,cn;@%nz

(44
dius Hunnius' alter Tubingenfis Johann. Adam Qffander ;

Hicin Syftemate Theol. Difp 12.413.{qq. p. 228, fqq. &in Theol.

‘Cafualipart1. 2p.169. usque 21, z//e autem in TraGaty de Ma-

jeftate Scripturz, cujusifta foliditas, ut olim Maxime Veneran-

dus Ulmenfium Praful. prafat. Edit. Germ. An.165. premiffe

fufpicari quempiam poflearbitretur, leGtum effed Peotro Da-

niele Huetio Celebratislimo in GalliisEpifcopo & approba-

: tum, natamque inde Viro excellentisfima Eruditione pollenti

. anfam,formandi infigne Demonftrationis, Evangelicz opus.

(38) Jel 10,5, Seb. Schmid.h.1. (39) Mich.7,144. ( 40)Zachar.as,7.
Ad priorem & hunc locum vid. Zzr#ov.
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~ ber aufgeridytet/ dic Blaubige geftdvcket und sum crigen
- &eben gefibret foerden, : : e
.- Dlet wird infonderheit gemeinet derfanffte Stab
+Deg troffecichen Evangelis / focldyes aud) iff i vecheer
-Wunver-Stab, - Bon Mofis Wunder-Stal
Aehreiber bie Suden) daf cv aus cinem Eoelgeffein getwefen

und im Sinfrernifi um fich gelenchtee/ wie cin Savfunctel.
Wi iberlaffens diefes suberveifen denen / dic ¢ anuely
men/ getwif aber ift e8/ daf der Coangelifdhe Wunder~
~Stabydadurd die Blinden fehendy die Betriibten frolich/
“Dic Zodten lebendig gemadyt fwerdein/cinen unvergleichli-
dhen geifttichen &lang habe/ alfo daff e nidht allein er-
‘bale als cin Wander-Stab/ fondert aud) leuceet mwie
tine Fockel, € ift sugleich unfers Fuffes Teudite
und e LidE auf unfeen Wegen. (4.1)

Lnd o ift e .aud) ein filr die Chriftlidye Alte hddy(F
nothiger Stab,  Denn das lftet find die bisfenTage/
(42) bieniemandgefallen/ obman gleich devfelben fo hoch

Degebret,  Dag Aol iff fir fich IO cine SKrancEheit:
Cine Keanbeit/von der mar hicr anf Croen nicht fan genes
fen; Da inangelt ¢ anyiatiilidher Wavme | tic oem
David; (43) Danimme abdas Befidit] daf Ffaac
Feinen Unterfehaid madhen fan stwifchen Glau und Sacob
feinen Sohnen; (44) Da- mangelt ¢8 an dem Sehory
Berud) und Sefdymac| vaf Barfillai nidyt mepr
fihmecterFan/ was ev it und teinctes Nidht wehe hdeen/
1008 die Sanger und @dnge’rmne& fingen, (45) Ang

o (4n) Pfal. 119, 105 (42) Cohel.12,1: Pertinent huc verba Chry, -
= _ﬂom[Hom“.‘q:. incpiﬁ.adTir.T.4_. Quando fenefcimus, fe-
gnefcimus, & Antiphanis apud Stobzum: Senedtus eft velut
Jaraquadam malorum. (43) 1.Reg. Lt - ( 44 Gerlel 27, th

99. (45) 2.8am. .35
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ift die Junge nicyt mehr gefchickt iel Woree suimaden.
Dic.innetliche Sinne wollen alsdann audy faft fumpf
toerden/man iff mit dem Nacbfinneny Erinneen/Eefinden
fo fertig mcht als suvor/ man darff swobl doppelf o viel
Miibhe und Feit cin Ding su faffens und eines Hon deman-
dern suunteefdheiden/ das man mder Fugend faff fpiclend
verrichten Eonnen/es fallt in rodhrender Nede twicder aus/
tas man jest eeft auf der Junge hatte/ esvermengetficy
¢ines mit dem andern/ man foid dariber verdrofjenund
-unleidlich/ man fehamet fichy/ dag man nidye mebrder vori-
geMenfch ift / ¢3 verdreuft cinem fue foldyer Alters-DIp-
digkeit dasManl auffsuchun, Dariiber 1wid dennaudh
der/ fo vorbin der Hurtigfte war/ ungefchickt in feinerm
Ame/ ungefchicke in feinem Hanfe etivag augsurichren.
Sumina | wie der Winter unter aflen vier Jabr-Seiten
ift die trauvigfie/ alfo ift das hobe Alter dem Meenfchen in
feiner gangen Sebens-eit die befchwerlichfe : Wte dann
audy derNRenfeh in2Anfebung feinet Scelen in dem hoben
lter der geoften Gefabr unterrvorffen iff.  Srade cbeny/
foicersvan die reichen und woblbeladenen Schiffe/ toann
fie pon den See-NRaubeen lange Jeit/ aber vergebens find
perfolget worden/ eeft an dem Port Sehiffbrud) leiden
unduntevgeben Ednmen: Al evgehie es offtermabls dert
Alten/ wann diefelbe mit der getftlichen Kauffmanfchaffe
Des Glaubensy der Licbe und guter Wevcken oohlbeladen/
von dem Seelen-Rauber dem leidigen Satan cine lange
Qeit auf demwilden Meeer dicfer Welt hevum gejaget oor:
den/ find fic endlich nody in der Anfurth des Todes den
allecgefabrlichften 2nftdfien und Gefabren unternorfen
T allem foldyem Suftande aber bieibet den Ehriftlichen
(tent ®&Ottes Wort ¢in foldher Stals| darauf fie fich
Tehnen Ednnen vichtig und dee ihnen su ftatten Eommet
Tenlichy/ toann esgleich bep ihrer Wanderidhafit ﬁel)eft‘ ge:
s, s fabte




s o

fabrlich. -~ Jacob foriche: HSTE/ da icd) fiber diefen
Sordan gieng) hatte idynidie mehrsfoeder diefen
&tab; (46) b siber die Welt/ da dic Waffer der
rubfal flieffen/ miiffen auch dielicbe Alte mit dem Stah
oes Worts SOttes achen/ auf denfelben fich lepnen
und feft anbalten ; Sacob felbft balt fich an diefen Staly.
wann et Efau fagen laflet: (47) GOt meines BVaters
AAbraham und GOt meines Baters Ifaac hat gefagt
Unic|das ifidas Wort Gottes Dev Stab seudy wice
der indein Land/ davauf 308 Sacob aug/und half fihan
dicfen Stabauf feiner Reifes SOt unfer Vater fagt audy
au feinen Ehriften und den GhrifHlichen Alten : ®ehet
durdys Sammerthal und giehet in cuer Vaterland in den
Dimmel; Unddarauf ergreiffen fieden Stah des Wores
®ttes/ der HELL hats gefage/alsdann Formmen fie
ficher hindurch durdys hranen-Thal,  Watin vieReir
fende cine Keandheit oder Sdymadybeit auf dem Wege
antrit/ fo balten fic fich an eineri RFtab und fegen durdy
Ocfjen Behulf die Reife fores LInd foann die nadh den
SHimmel gureifende Nlte fich ErancE b fehivach befindeny
toatiii dieSiinde das bofe Sifft/die gifftige Schlange fie
vertoundet und Francet / {0 haben fie frenlich onndthen
des &teckon und a5 £abs ves Worts B Ottesioas
fic fidrde/trofte/exhalteund forthelfe. . QRie arrcy fonft
alteLente felbft/ dieubel fortEommen Ednnen; Alters hal=
benfichan einen R§Eal oder KStedten balten und damit
fortgeben; o soann ibe Slaubealt und fehvady wirdy
wann fdwadywird die Liebe/ tant fhwady mwitd bie
Doffaung / o gibt der .@ei[i@g; Geift ihnen abctmagls

s Py . ot

(46)Genel 2,10n (47)Genel32,9,
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den 88 tab und Steden feines Worts | auf da ihr:
Glaube geftavcet/ die Lice befrafftiget unddie Hoffnung
feft aegrundet fwerde. Dabero diefer Stab ihnen auch ift
ém troftendet/ic dann David {o tophl aus bis:
heriger Crfahrung was anihm gefcheben /alg in gerviffer
Hoffung / was nody Einftig thim widetfabren toerde/
pingufetets Dein Stecfen nnd Stab froften mid,  Und
toann it das beveits angefihrte in heilige Detrachtung
gichen/ fo ecBennen toie fchon davausdie Warbeit hiervon.
1mdwerden esauch/wo i unter dieAngehdrige SGOLte3
witgehdren foben jugend: alsmailidyen Jabren crfabres
‘Snallem Slend/in weldyemwir e Troft oes:
Wortes BOLtes vergehen mifien, (48) Da
im Gegenteil info vielenVeelummernifien veg Hevs
gens dicje Gottlidhe Tuoftungen unfeve Kyecle
eradbien, (49) Lind ift gewif diefes Wort von foicher
Feroft-SRrafft |daf feine Noth fo grof/ fein Elend fo,
bitter / Ecinte 2nfechtung fo favck/ gegen toeldye o3 nicht
gnugfamen Zroft crtbeilon folte,  Daber woird 68 andy.
genanntunfees HevBens TLoft. (50 ). Diefer Lrfachen.
foegen fied ¢8 von Gioftfecligen Lehrern verglidyen det
Hatfie Davidg| die den melandholifchen Trauer, Geile
Sauls berubiget. (s1) Dem vechten Sreuden Wein/
der Dieberibteersen desClendes vergeffend madyet.(52),
Dem Ol DesrRYamariters [ meldyes dic 2Bunden der.
Seclen lindert. ( 53) Dern $5tabe Mofis) dami cv
das rothe Mecer sertheilet und cinen fidyern e miften
dutch oie Sluthen erdffnet. (54.) Duech das vothe Grar
fsea-Reer gehen foi deém @imrh'el“gu‘/i’ﬁljlqg‘cn‘ﬂit’r‘;iut‘
b , SEEy wntiay 19G J4ip DI DL

1048 )‘Pf‘al. 119, 92; (49)Pfal.g4, 19;'( 50) Jer. 15,16, (51)Sam. 16,23,
(52)Piov. 3 7. (53)Luc-10}34e - (54) Exed. 14516007 &)
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demStode des Wortes GO ffes, drein/ fomuf fidy dag:
Grouty:Iecr sevebeilenund uns einen Weg sum Himmel,
geben.. Ui aug der Urfacyenift es aud) ein teofiendes&Stab;

QWird matt gefendet it dag Brab’

 Bleibt BOftes Wore dev beftexGead,
Qu Defeafftigung deffen febe. ich. nichts mebt al3 dicfe
Worte meines IEMu: (55) Warlidwarlidyich fage:
endy/ fojermand mein ot 1oitd Halten/ [und
andaffelbeals den feften Stab fidh halten | Det foiLd dett
Tod midhe febert esvighichs - . e

9Afles aber/ a8 ich von Derny allerbeften Stab
det Eheiftlidhen Altenim Alter angefiibret / hat der
 alleegnddiglte GO I an unferer im siemlichen Alfew:
feelig vev(torbenen Frau Buvgemeifterin erfils
Tets G629, Fabr fam Sie in dif Lebenund sugleidy am
ven Steden UND Stab GOttes/daran fidy fmmer gu
halten Sie audy von ibren bereits feeligen Eltern Hevlk
Fohanu SEeaufen | beribmeen Cammer- Gerichts-
Advocato und §eauen Enna Fledin i getren
icly angetviefers worden 5 Dag heenady folgende Ehe
Rand / foeldyes groifehen i wid weiland Ht, SEhris
ftian 5 teapbtiegeen’ firnchmen Cammer- Serichts
Advocaten und Duegermciffern in der Konigl, Nefidensss
Stadt Gdlln.im Faby 1646. verbniipffet twurde/ hat Fei-
nes weges.attfaelvfet den mit GOTL gemadyten Dund
an feinem Stedent 1nd Stab beftandigft su verbleibens,
Uud_foic basee fie i threm bgoﬁigzidl)rigeu‘ %Bci%tmcn:j

) @iy

fand/

(54 ) Joh. 8,51
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Stand von Anno 1676, big an bt fecliges Ende mit
gutem Muth und vergniiglicy duvchFommen Fonnen
mwann nidt SOLtes Stedien und Stab Kie ges
teofet 2 Lndfo ward Sie aud gechret als eine ighe A lte
Matron von 77. Jabten | “binnen toeldyen Sie finff
Kinder Mutter/ Heunzelien Kinder Grof-Mutter und
370dIff Kinber Elter,Mutter durch die Gnade GOttes
getvorden; Sic twar dabey, eine fromime Shriftlidye
Nlte] toeldye an dem in feinem nie Yeraltenden Worte
mercHlich genennetem alfen (56) BOR T fiets geblic-
Ben und deffen alten Warbeit Giite und Treue bis inShe
Nlter und Grab unverriickt vertrauct,

S nenne Sie audh mit Reche einenirBlidye Aite!
foelche niiglich gewefen unfermy Kicden-Haufe/ das
Sie fleifigbefuchete/ und alfo fich freucte/mann ibre Sufe
in demfelben ftehen Fonten; Sie ar niiglidy dem Welt
Haufe/ fir weldyes Sic andachtia Getete und die 2Ab-
foendung Des verdienten groffen Fotns GOftes demil:
thigft fuchete s Mislich war Sie audy ifjrem Haufel
soelchem Sie alg cine forgfaltige und auf GOXT
antoeifende SRuter / @roé: und Elter-Mutter fooebl
fivgeffanden / und von teldyem Sie nunmehro auf
g{%teg Defehl tweggegangen mit diefem Segen-veichen

ieh: ,

et GO X fiie toeldyem eine Bater
%emanbelt haben | SOIT T | der midy moint
yebenfang ecnchet hat fo lange Jahe 0i6 auf
meinen SterbensTag ) dev Sngel / dee 1;}1'%)

(56) Dan.7,9.




BRES 55 BRES

eclofet Dat v allem Lbel | der fegne euch
alle! (s57) :

- So danieteiicy auch niche/ toann ich @i nenne eine
Selige Alte;
Selig oar Sie im Leben
oeil Sie GOttes Wort horete/ felbiges als e Ste-
den und Stab twobl bewahrete und gebraudee. (58)
, Seelig in dem Sterben ; :
Da BOttes Steden und Stab Sie alfo troftete/ dap
Sie im Tode den Tod nicht fabe/ fondern unter einem
andddytigen Gebetly und dee priciteclichen Cinfegnung
ftach in eimem rubigen Alter/da Sie altund Lebens fatt
wnd ift gefarmmlet su threm Bold,
; Selig bleibt Sie nadjdem T ode;
§8elches eben and) die tedens-Art von der Verfammy
fung su ifrem Bold befrafitiget. (50)  Daifi nun
diefe fiele Dl unterdenyiet und stvanBig Aelteften
fiie Dem Stubl GOttes und des Lammes obnie Empfin:
oung ciniges Alters oder daber ribrenden Sthivadhhei
nnd-empfindet unausfprechliche Jreude, ot
! 0

(57) Genef. 48, 15.16. (§8) Luc.11,28. (59) Hac loquendi for~
mulalegitur de Abrahamo Genef; 25, 8. & aliam ab hac vitam,
alium ab hoc noftro orbem dari, in quo populus aliquis fit

* collecus, confirmats? Itaqiie Abraham collectus eft ad
populum fuum h.e. qioad animam ad concilium illud ani-
maram hinc tranfiit; in quo Majotes vel Patres fuos eadem
fecum fide defunétos reperit & huic populo o in alterd
vitd fuit adfcriptus, aggregatus , confociatus,  Vid. Hilde-
brandus de vith xternd ex pentateveho Mofaico evicta pag.

63-qq. “ "

S S

e
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MRobt Shrev feommen Seelen
- Die BOZTT verfeBet hat
Aus diefer Kevder-Holen :
S feine Himmels: Stadt;
Shre Ofeen Eonnen bdren
Sheedugen fhauen ant
Was feine Sunge lehren
Kein Her ecmeflen Fanl .
Sonen aber | Hobgeelutefteund foeethefte Hevveny
foll icy annody im Feabmen der foevthgefhasten Leids
Lragenden fehuldigften unddicnfilichen Danck fagen/dag
Siedas vorhabende Leichen, Begdngnif ipret feel. Sirau
Mutter/ Svau S dHioicgers Dyvof- und Elters
SRutter mit ibrer Hodygeneigten und angenebmen @e:
gentvat 3u bechren auf I bitlidyes Erfuchen nicht vew
fagen toollen.  Su angenchmen Gegendienffen tverden
Sie fich wicderum beveittoillig evfinden laffen / mit miv
von Hergen winfehende/ DA dev annod) lebende alte
GOtt Sie und alle weethe Angehdrige gleidh
anferee Seeligen in unvereidter Gefundheit
langeund bising fpace Alter leben lafiel audh mif

feinem ot ifnen bleibe

- Det allerbefte Sted und Stab.
i8 man Sie fencfet eitt ing Grab!

£

b
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lkeSBictoen Beann/

I, 23, 24, 25, 26,
8 ;

Scaufen/

Des Weyland
D

srandend. gewefenien §5of- und

\dvocati, foohlverdienten Biirgerimeis
DMl und der 19bL. Lanidfchafft Syndici

etlafiene IMittive/

. 1706, {anfit und feelig verfrorbens
3t. Peters - Kivdye bepgefeset und in ciner Loi
[ den 7ten dito worgefeilet worden

i

Durch
Foelifreic) Lichticheid/
: pmm——re , {onigl. Preufifden Confitorial-Ratly und
‘Lrobften ju Coltn an ber Spree/ '
Und nad) defjen Tod aus demy 1was einigeStudiofi nachgefthrieben)
ufanimen getvagen/und sum Drud befordert.
SRR R R R GRS R R R R B G RGN B R R RSB S
Colln an ber Spree/
Drudts Uivid) Llebpert/ Konigl. Preug. Hof - Budde.

Farbkarte #13




	Gott der allerbeste Wittwen Mann, Aus Psalm LXXIII, 23. 24. 25. 26. Als Die Hoch-Edle, Viel- Ehr- und Tugendbegabten Frau, Frau Anna Elisabeth Straßburgerin, gebohrnen Krausen, Des Weyland ... Christian Straßburgen, ... Hof- und Cammer-Gerichts-Adocati, wohlverdienten Bürgermeisters allhier in Cölln ... Wittwe, Den 26ten Octobr. 1706. ... verstorben, den 2ten Novembr. ... beygesetzet und in einer Leichen-Predigt den 7ten dito vorgestellet worden Durch Ferdinand Helffreich Lichtscheid, Der heil. Schrifft Doc
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	[Christliche Leichen-Predigt.]
	[Illustration]
	Seite 4
	Seite 5
	Textus. Psal. LXXIII, 23. 24. 25. 26. 
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Abhandlung.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Ehren-Gedächtniß.
	Seite 31
	Seite 32


	Der Christlichen Alten Allerbeste Stecken und Stab im Alter/ Bey Ansehnlicher und Christlicher Leich-Beerdigung Einer Gottseligen Alten, Nemlich der Hoch-Edlen und Hoch-Tugendreichen Frauen Anna Elisabeth Krausin/ Seel. Herrn Christian Straßburgern, ... Cammer-Gerichts-Advocati und Burgermeister in ... Cölln ... Wittwen/ Jn einer Stand-Rede vorgestellet von Daniel Bandeco, Predigern an St. Mar.
	[Seite 35]
	[Leerseite]
	[Illustration]
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Gedicht 56

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



